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Die U - Boot - Gefahr zugegeben
Die Offenhaltung des Atlantik - Weges Englands fchwierigfte Aufgabe

Moskau über die deutschen Unterseeboote

der

Das wirksame Mittel

Moskau , 19 . Dez . Zn «einem Artikel über die Tätigkeit

stark gestiegenen Bedeutung der Luftwaffe und der Vervoll¬
kommnung der Horchgeräte , in der Lage seien , eriolgreich so¬
wohl die Handels - als auch die Kriegsschiffe des Gegners zu
bekämpfen . Hervorgehoben wirt ), daß die ausgezeich¬
nete technische Ausrüstung der deutschen
U - Boote und die vortreffliche Ausbildung des
Personals der deutschen Führung erlaubt hätte , die
U -Boote einzeln und im Zusammenwirten mit der Luftwaffe
einzusetzen . Dabei betont das Blatt , das die Tätigkeit der deut¬
schen U -Boote aus den Seeverbindungswegen ein wirk¬
sames Mittel bcs Wirtschaftskrieges darstelle .

Zu dem englischen System der Geleitrüge stellt das

liffsraum veran -
tkeiten Aus -
seinen Häfen be -

des Wirtschaftskrieges

Moskauer Blatt fest , daß es auch angesichts der Vervollkomm¬

nung der deutschen U -Boote an Bedeutung verloren habe . Die
Bewaffnung der einzelnen Handelsschiffe habe , wie das Mos¬
kauer Blatt weiter feststellt , im Lause des gegenwärtigen Krie¬
ges überhaupt noch keinen Erfolg gezeitigt . Bezüglich der
englischen U - Boote wird festg ^ tellt , daß sie bis jetzt
im Laufe des Krieges nichts Besonderes geleistet hätten . Die
Tätigkeit der italienischen U - Boote im südlichen
Teile des Atlantischen Ozeans wird als eine Bedrohung der
englischen Verbindungswege mit Südamerika bezeichnet .
Schließlich schätzt das Blatt den durch Minen verursachten
Verlust an Handelsschifsraum auf mindestens 2,5 Mil¬
lionen BRT ., der in der Hauptsache ebenfalls auf die
Tätigkeit der deutschen U -Boote zurückzuführen sei .

Unzeitgemähe Versprechungen Lord Lloyds
Platonische Träume über die « Förderung " der Kolonien Belgiens , Hollands und Frankreichs — Dabei Aufstapelungen in

allen britischen Kolonien infolge Schifssraummangels

U -Boote im gegenwärtigen Krieg stellt das Militärblatt

„ Kratznaia Swjedsda "
fest , daß die U -Boote ungeachtet der

Neuer
, schwerer Totalverlust für England

19 000 Tonner in Brand geraten und von der Besatzung ausgegeben

Stockholm , 20 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der britische Kolo¬
nialminister Lord Lloyd hat im Oberhaus eine Erklärung
über die von England betriebene wirtschaftliche Förderung
der überseeischen Kolonien Belgiens . Hol¬
lands und Frankreichs , soweit sie für England zugäng¬
lich find , abgegeben . Dabei äußerte Lloyd , daß es die Absicht
der britischen Regierung sei , soviel wie möglich in diesen Ge¬
bieten zu kaufen , vor allem Tee . Kautschuk . Zucker und andere
für England wichtige Erzeugnisse . Das Problem einer wirt¬
schaftlichen Hilfe für die genannten überseeischen Besitzungen
sei ein Weltwirtschaftsvroblem , und man müßte nach dem
Kriege eine umfassendere Organisation für eine gemeinsame
Aktivität im kolonialen und internationalen Dienst ausbauen .

Es ist reichlich merkwürdig , daß der britische Kolonial¬
minister es heute noch wagt , im Oberbaus von angeblichen
britischen Absichten eines großzügigen Ausbaus der in bel¬
gischen . holländischen und gewissen französischen Besitzungen
unverkäuflich ausgestapelten Ausfuhrgüter
zu sprechen , während schon seit Wochen die meisten seiner Ka¬
binettskollegen dem englischen Volk in Reden und Rundfunk¬
ansprachen mitzuteilen gezwungen sind , daß infolge des kata -

Salen und sich immer mehr verschärfenden Mangels an
sraum keinerlei Hoffnungen auf erhöhte

Zufuhren an Tee . Zucker und allen anderen kolonialen
Erzeugnissen bestünden .

Die Erklärungen Lord Lloyds im Oberhaus haben einen
rein platonischen Charakter und die von ihm ge¬
nannten überseeischen Kolonien werden vergeblich aut eine
Erfüllung der abgegebenen Ankaufs - und Hilssversprechungen
warten , ebenso vergeblich wie die meisten der britischen Kolo¬
nien und Dominien .

Man braucht sich nur der Tatsache zu erinnern , daß nach
einer amtlichen englischen Erklärung infolge des Schiffsraum -
Mangels kein Kakao aus den westafrikanischen britischen Be¬
sitzungen nach England geschafft werden kann , sondern an Ort
und Stelle gegen ein um 20 v . H . unter dem Weltmarktpreis
liegende Entschädigung . vernichtet werden muß und daß
sich Kanada und Australien mit ihren Weizenüberschüsien . Süd¬
afrika mit Sisal und Früchten , Ägypten mit Baumwolle und
andere Gebiete mit anderen wichtigen Erzeugnisien in der
gleichen Lage befinden . Auch der Ausblick auf eine künftige
internationale Zusammenarbeit zur Lösung der kolonialen
Uberschußprobleme dürfe für die jetzt von größten wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten betroffenen Gebiete nur von geringem
Nutzen sein , umsomehr , als es ja im Augenblick zweifel¬
hafter denn je ist . ob England nach diesem Kriege noch
in der Lage sein wird , seine alte Rolle als Verteiler der über -
leeischen Erzeugnisie an die europäischen Hauptabnehmer
weiterzusvielen .

Berlin , 19 . Dez . Es wird gemeldet , daß der PaiiaAler -
dampfer ..A r u n d e l C a st l c “ ein 19118 BRT . großes Schiff
der Union Castle Co ., eine halbe Meile vom Barvun - Riff vor
der Küste von Neu - Südwales in Brand geraten ist . Der
Brand habe allmählich einen solchen Umfang angenommen ,
daß Fahrgäste und Besatzungsmitglieder das Schiff hatten ver -
lasien müssen . Es handelt sich um einen Dovoelichrauben -
Turbineii -Dampfer . der sonst allgemein in der Südairtkarahrt
beschäftigt ist . Es ist anzunehmen , daß wegen Ausialls des
Mittelmeeres diese Linie auch bis nach Australien durchge¬
führt werden mußte . Das Schiff ist als T o t a I v e r l u st zu
betrachten .

Wieder ein 1000V - BRT . Frachter torpediert
Stockholm , 19 . Dez . Wie Reuter aus New York meldet ,

hat die amerikanische Funkstation Mackeq - Radio am

Mittwoch Hilferufe des englischen Frachtdampfers « Rapier
Star " ausgesangen , der etwa 60 0 Seemeilen westlich
der Hebriden torpediert worden sei . Das Schiff war

10 116 BRT . groß .

Schwedischer Frachter gesunken
Stockholm , 19 . Dez . Rach einet Reutermeldung ist der im

englischen Dienst stehende s ch w,e d i s ch e F r a ch t d am vier
® walia “ ( 1258 BRT .) verienkt worden . Der größte Teil

der Besatzung soll ums Leben gekommen sein .

Neue Raubpläne Englands

kindlichen dänischen und norwegischen Schiffe beschlagnahmt
wurden . Diesmal richten sich seine Augen auf die dänischen
Schiffe , die in Häfen der Vereinigten Staten eingelaufen
sind . Die britische Regierung ist , wie in unterrichteten Kreisen
mitgeteilt wirb , an maßgebende amerikanische Stellen heran¬
getreten und hat diesen vorgeschlagen , diele Schiffe unter
irgendeinem Vorwand beschlagnahmen zu lasien und sie dann
der englischen Handelsflotte zu übereignen . Die Zahl dieser
Schiffe beträgt nach neutralen Berichten 37 .

Churchill etwas kleinlaut
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

. ob Berlin , 20 . Dez . Churchill sah sich genötigt , wieder
einmal vor dem Parlament zu erscheinen . Gern hat er offenbar
sucht gesprochen , was man ihm angesichts der Lage Englands
durchaus nachempfinden tann . Jedenfalls begann er seine Rede
mit einer Klage darüber , daß er alle 14 Tage Erklärungen
über die Kriegslage abgeben müßte . Es muß ja auch wirtlich
keine Freude sein , den Briten immer wieder sagen zu müssen ,
da » militärische Erfolge nicht zu verzeichnen , daß die Sorgen
nach wie vor sehr groß sind und dann aber doch noch immer
wtedet mit so viel Illusionen aufzuwarten ,
bah der W i l l e z u m Durchhalten nicht beein -
i 1 si .chrL9t und daß auch Englands Kreditwürdig -

■ k e l t im Ausland , das heißt in den Vereinigten Staaten , nicht
erschüttert wtrb . Nach diesem Schema verfuhr Churchill auch
diesmal wieder . Et gab zu . daß die Versenkungen im
Atlantischen Ozean in beunruhigendem Maße anhielten . Die
Oifenhaltung dieses Weges in die Welt sei für Großbritannien
die gegenwärtig wichtigste militärische Aufgabe . Da er früher
bereits testgestellt hatte , daß die U - Boot -Gefahr überwunden
sei , sich letzt aber zu dem Eingeständnis bequemen mußte , dab
Die Versenkungen weitergehen , so bezeichnet er das als ein
, .Wlederaufleben Der U - Boot - Eefahr " Wie
man dieser Gefahr Herr werden und wie man die Straße in
die Welt offenhalten will , darüber schwieg sich Churchill aus .

Gr wußte aud ) kein Mittel gegen die nächtlichen
d e u t s ch e n Luftangriffe , sondern erklärte vielmehr ,
„ Wit muffen eine «roitsetzung der Luftangriffe erwarten , wir
müssen sie ertragen *

. Ja . er glaubte seine Landsleute auch vor
der Annahme warnen zu müssen , daß Hitler etwa im Winter
nicht kommen könnte . Auch die winterliche Jahreszeit biete
einer Invasion gewisse Vorteile . Es wär « also ein Ver¬
brechen , wenn die Wachsamkeit Nachlassen würde . Hier nun
allerdings verwies der Lügenlord auf Großbritanniens Armee ,
von der unmittelbar vorher der englische Rundfunk verkündet

Stockholm , 19 . Dez . Der Mangel an
laßt England nach neuen Raubrnog
schauzuhalten , nachdem bereits alle

Stte , baß sie aut den Kamps brenne und bereit sei , den deut¬
en Eindringling anzugreifen und den Fischen zum Fraß vor¬

zuwerten Churchill selbst hingegen war in seiner Rede wesent¬
lich zurückhaltender . Er sprach sogar von der Möglichkeit , daß
es dem t» e t n ö e gelingen könnte , „ in irgendeiner Stärke
an Gnalanbs Küste Fuß zu fassen "

, meinte bann aber
tretltdt auch , daß die britische Armee einer solchen Gefahr Herr
werden wurde .
. . Da nun Herr Churchill über die englische Luftwaffe und
die englische Kriegsmarine nichts tröstliches berichten konnte ,
so verbreitete er sich ausführlich über den Ausbau der
Armee . Immerhin gestand er auch dabei ein . daß Groß¬
britannien erst eine halbbewafsnete Nation fei , Im
Zahre , 1941 , hoffe er , würde sich das ändern , fo daß man bann
von einer voll bewaffneten Nation werbe sprechen können . Da -
äu . muhen aber ganz abgesehen von bet Ausbildung , die ein¬
heimischen Produktionen und die amerikanischen Lieferungen
noch erheblich gettetgert werden . Mit der einheimischen
Produktion . aber ist Herr Churchill gar nicht aufrieben .
Das glauben wir ihm gern , wie sollte das auch angesichts bet
schweren , deutschen Vergeltungsangriffe anders fein . Deshalb
ja auch immer wieder die englischen SOS -Rufe an die Ver¬
einigten Staaten .

Daß Herr Churchill die englischen Erfolge in der
a ä y v t isch en Wüste stark herausstellte . wird niemanden
tn Erstaunen fetzen . Darüber , daß die Italiener bereits bei
Vardla erfolgte ich e ffi e gen angriffe unternommen
haben , sprach er natürlich vorsichtshalber nicht , zumal feine
Rede doch wohl nicht nur für die Herren Abgeordneten ge¬
halten würbe , sondern sich auch an bie amerikanische Adresse
richtete , ba er den Amerikanern ein durchaus kreditwürdiges
und em trotz aller Schwierigkeiten feiner Sache sehr sicheres
England vorzutäuschen versuchte . Den Herren Abgeordneten
versicherte er , daß sie „ mit einem Gefühl der Ruhe und sogar
der '-Befrtebtgung m bie Weihnachtsferien gehen könnten .
Worauf sich das gründen soll , bleibt allerdings Churchills Ge -

Tröste und Zweifel
Stimmungsschwankungen in England

Von WUhelm Ackermann

Es ist psychologisch verständlich , daß die Londoner Amts¬
stellen und die englischen Zeitungen bie Vorgänge der letzten
Wochen auf dem albanischen und auf dem ägyptischen Kriegs¬
schauplatz nach bester Möglichkeit übertreibend ausnutzen .
Mutzten sie ihnen doch tn doppelter Hinsicht willkommen
fein . Einmal zur dringend nötigen Aufmunterung
der gedrückten Stimmung im Lande selbst , die
unter den deutschen Luftangriffen , unter den wachsenden Er¬
folgen des deutschen Handelskriegs , unter neuen Rationie -
rungsmatznahmen und unter zunehmenden Teuerungserschei¬
nungen leidet und sich in nicht gerade weihnachtlicher Laune
befindet . Zum anderen aber galt es , mit den Siegesberich -
ten von den beiden Fronten nach außen hin zu wirken . Auf
die Vereinigten Staaten , wo durch die übersteigerten
Hilferufe der letzten Zeit eine Art Torschlußpanik im
Entstehen war , in deren Verfolg bereits offen die Frage auf »
tauchte , ob es nicht schon zu spät sei , für bie dringend er¬
betene Hilfe . Auf die übrige Welt aber auch , vor allem die
des vorderen Orients , wo das englische Ansehen durch den
bishertoen Kriegsverlauf bereits schwere Einbuße erlitten
hat . Es ist schließlich auch noch begreiflich , daß man bei
dieser Reklame mit fremden und eigenen Erfolgen übers
Ziel hinaus schoß , wie ja ein blindes Huhn sich ganz beson¬
ders freut , wenn es auch einmal ein Körnchen findet . Aber
man hat sich in England dabei so sehr ins unbegrenzte Ge¬
biet der kühnen Kombinationen und Wunschträume verloren ,
daß der Rückschlag nicht ausbleiben konnte , und daß jetzt die
Ernüchterung schon neben der krampfhaften Begeisterung
einherlSust .

In Presse und Parlament tauchte bereits nach den ersten
griechischen Anfangserfolgen eine großartige strategisch - poli¬
tische Borstel ! ung auf : Italien als der schwächere Achsen¬
partner muß knock out geschlagen werben ; alle Kraft der eng¬
lischen Kriegführung ist im Mittelmeer zum geballten Einsatz
zu bringen . Das ist der Weg zur militärischen Niederlage
und zum stimmungsmätzigen Zusammenbruch des italie¬
nischen Heeres und Volkes . Das geht selbst an die Wurzeln
des faschistischen Regimes . Man freute sich so sehr dieser
Entdeckung und ihrer phantastevollen Möglichkeiten , daß
man im Ernst glaubte , bas Ringen zwischen der Achse und
dem Empire könne auf irgendwelchen Nebenkriegs¬
schauplätzen entschieden werben . Gewiß , für Englanb
ist Ägypten kein Nebenkriegsschauplatz , sonbern der Mittel¬
punkt seiner Machtstellung im Mittelmeerraum , und darüber
bis nach Indien hin . Der Albdruck der Bedrohung dieser
Schlüsselstellung seit der Eraziani -Offensive gegen Sidi
Barani hat lange und schwer genug auf den englischen Ge¬
mütern gelastet . Nun scheint zunächst einmal diese Gefahr
gebannt . Aber weder ist diese Erscheinung eine Entgültig -
keit , noch ist ihre Bedeutung für die Gegenseite auch nur an¬
nähernd so groß wie für England . Der Kampf der Achse
verläuft in sehr viel größerer Anlage ; er wird nicht durch
einen Kolonialkrieg auf afrikanischem Boden entschieden ,
sondern im Vordergrund dieses Kampfes steht
das englische Mutterland selbst .

Von diesem Unterschied der Bedeutung abgesehen leidet
aber die englische Wunschtraumkampagne , die in diesen
Tagen bie Welt erfüllt hat , an einer grunblegenben Fehl¬
schätzung . Sie beurteilt bas beutsch - italienische Verhältnis
nach bem eigenen Vorbilb des englisch -französischen . D . h .
sie setzt die Möglichkeit voraus , daß ein Achsenpartner von
bem andern im Stich gelassen und für sich allein in die Knie
gezwungen werben könnte . Diese Möglichkeit besteht nicht .
Die beiden Völker , Deutschland und Italien , sind
durch mehr verbunden als durch den gemeinsamen Krieg
gegen England . Sie fühlen sich solidarisch in ihrer
Weltanschauung und in ihren Forderungen an
die übrige Welt auf endliche Berücksichtigung ihrer gerechten
Ansprüche auf Geltung und Lebensräum . An dieser Ge¬
schlossenheit der seelischen Fronten ändern Zwischenfälle auf
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und Siege , in diesem Kriege dem blitzschnellen Zugreiien und
der Überraschung des Gegners zu verdanken waren , daß ferner
allein der Führer Ort und Zeitpunkt des zu führenden Schla¬
ges und Einsatzes der Streitkräfte bestimmt und Laß es zweck¬
los wäre , sich darüber den Kopf zu zerbrechen .

"

Zerstörungen nicht festzustellen

Rom , 19 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr
Machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

I « Nordafrika dauert die Schlacht im Gebiet von
B a r d i a an . von wo beträchtliche Zusammenziehungen feind
licher motorisierter Verbände gemeldet werden . Gegen einige
dieser Formationen , die »sich der Stadt zu nähern versucht hat¬
ten , wurden erfolgreiche Gegenangriffe unter
nommeu . Unsere Fliegerformationen haben feindliche Kraft -
sahrzeugverbäude wirksam mit Bomben belegt .

An der griechischen Front Artillerietätigkeit im
Abschnitt der 9 . Armee .

Unsere Marine - Einbeiten haben gestern feindliche Stel¬
lungen im Gebiet von Sotowa wirksam beschossen .

Unsere Fliegerformationen haben feindliche Truppemu -

Unverbesserliche Profitgier der Plutokraten
Phantastische Dividenden find noch „ ju niedrig "

sammenziehungen im Gebiet von Argirocastro , Mo « ,
gone und Colonia mit Bomben belegt .

In Ostafrika haben unsere Fliegerformationen
Bombenangriffe auf folgende Ziele durchgefübrt : Bahnhof ,
Flugplatz und befestigte Lager von Gheoares . wo starke
Brände verursacht wurden : Flugplatz von Roseires , wo ein
Scheinwerfer zerstört und heftige Brände Hervorgerufe «
wurde « ; Port Sudan in aufeinanderfolgende »
Wellen . Über Port Sudan haben englische Flugzeuge vom
Kloster - und Blenheim - Typ unsere Formationen angegriffen .
Ci » Kloster wurde abgeschossen . Alle unsere Flugzeuge sind
zurückyekehrt . Feindliche Flugzeuge habe » Metemma und
Argbeisa erfolglos bombardiert .

3 « Rorditalien haben feindliche Flugzeuge in der
Umgegend von Bercelli Bomben abgeworfen und leicht «
Beschädigungen an vier Häusern verursacht . Außerdem
wurde Mailand angegriffen , wo einige Gebäude beschädigt
wurden und ein Toter sowie einige Verwundete zu beklagen
sind , während in Genua Schäden , aber kein Opfer ver¬
ursacht wurden .

Erfolgreiche italienische Gegenangriffe
Artillerie -Tätigkeit an der griechischen Front — Port Sudan wieder in aufeinanderfolgenden Welle « angegriffe «

Englische Bombenüberfälle aus oderitalienische Städte

Uber diesen „ gewissen Prozentsatz
"

legt der
Wirtschaftsteil der englischen Tageszeitungen beredte Kunde
ab . Die Rüstungsfirma Thompson Bros beglückt ihre
Aktionäre in diesem Jahre mit einer Dividende von
2 I Vr Prozent , die man vor der Öffentlichkeit etwas da¬
durch verschleiert , daß man 7 */e Prozent hiervon „ zusätzlichen
Bonus " tauft . Die Anglo -Buzrna - Tin - Co konnte ihre Divi¬
dende im abgelaufenen Kriegsiahr nahezu verdoppeln und
versieht auf diese Weise den erwähnten ..gewissen Prozentsatz

"

diesmal mit 25 v . £>. Dividende . Die Versicherungsgesellschaft
Eagle Star läßt sich ebenfalls nicht lumpen und zahlt von den
Verdiensten am Kriegsgeschäft 30 v . H . aus . So gehl
es in endloser Reihe fort . Am aufschlußreichsten ist aber die
Tatsache , daß die großen Rüstungsfirmen , die zum Teil Divi¬
denden von gerade phantastischer Höhe ausschlltten , sich dann
noch darüber beklagen , daß die Steuer auf den Betriebsgewinn
zu hoch und daher die Dividende „ zu niedrig " fei ( !) . Eine der
größten Fabriken für Handfeuerwaffen Englands , die nach
deutschem Geld etwa 10 Millionen Mark buchen konnte , stellt
in der Generalversammlung mit Bedauern fest , daß man iri -
folge der Steuerlasten für das abgelaufene Halbiahr „ nur "

7Vz Prozent ausschütten könne . Es wurde daher formell an
die Regierung der Antrag gestellt , die Steuerlasten für diesen
Betrieb als Entschädigung für die früheren „ mageren

" Jahre
herabzufetzen und zwar „ als Erfüllung eines Anspruchs , nicht
etwa als Zugeständnis . Köstlich ist es . wenn dieser Antrag an
die Regierung mit dem Satze schließt : „ Auf diese Weife würde
man einen vernünftigen Betrag für die Tage zurücklegen kön¬
nen , die vor uns liegen "

. Der ahnungslose Generaldirektor ,
der diese goldenen Worte vor dem Einsatz der geballten deut¬
schen Luftangriffe auf Jndustrieunternehmungen schrieb , wußte
damals noch nicht , daß die „ Tage

" so unmittelbar „ vor ihm
lagen " : Die Firma hat nämlich ihren Sitz in Birmingham !

200 000 - Grenze überschritten
Kapitänleutnant Schepke versenkte sein 40 . feindliches Han¬
delsschiff — Erfolgreiche Nachtangriffe auf kriegswichtige
Ziele i « London — 1200 - BRT .- Schiff durch Bombenvoll -

treffer versenkt

Berlin , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot meldet die Versenkung seines 40 . feind¬
lichen Handelsschiffes . Damit hat der Kommandant dieses
Bootes . Kapitänleutnant Schepke , ein « Krsamtver -
senkunasziffer von 208 975 BRT . erreicht und so¬
mit als dritter Ünterscebootskommandant die 200 000 -Tonnen -
Grenze überschritten .

Bei einem Torpedoangrifs feindlicher Flugzeuge auf ein
deutsches Lorvostenboot erzielte das Boot durch die sofort
einsetzende Abwehr mehrere Treffer auf ein feindliches Flug¬
zeug , während die feindlichen Torpedos ihr Ziel verfehlten .

Die Luftwaffe führte gestern Aufklärungsflüge
über Großbritannien durch .

Im St . Eeorgskaual südlich Carnsore Point gelang es ,
ein Schiff von 1200 BRT . durch Volltreffer mittschiffs
zu versenken . In der Nacht zum 20 . Dezember griffen Kampf¬
flugzeuge kriegswichtige Ziele in der Stadtmitte von
London erfolgreich mit Bomben an .

Britische Flugzeuge verursachten in der letzten Nacht in
Wesrdeutschland durch Bombenwurf nur leichten 8 e -
häudeschaden . ZweiZivilpersonen . die sich außer¬
halb des Luftschutzraumes befanden , wurden getötet .

Stockholm , 20 . Dez . In einer Umfrage des britischen
Instituts „ zur Erforschung der öffentlichen Meinung

" war
kürzlich zugegeben worden , daß im allgemeinen die Engländer
infolge der verteuerten Lebenshaltungskosten schlechter lebten ,
aber „ ein gewisser Prozentsatz "

besitze mehr Einkünfte als vor
dem Kriege .

Belgrad , 19 . Dez . Die Agramer Zeitung „ Beeer " ver¬
öffentlicht die Eindrücke des kroatischen Opernsängers Pavao
Marion V l a h o w i t s ch auf einer Gastspielreise durch Süd -
und Westdeutschland . Der kroatische Künstler bemerkt ,
daß er nirgends die von der englischen Propaganda verlaut¬
barten Zerstörungen angetroffen habe und für die Disziplin
der deutschen Bevölkerung bei Luftalarm größte Bewunderung
empfinde . Im übrigen müsse er sagen , daß ein Volk , das unter
dem Donner der Kanonen und trotz aller Schwierigkeiten des
Krieges die

"reine Liebe für di « Musik in solchem
Matze bewahrt habe , eine ungewöhnliche innere Kraft be¬
sitzen müsse , die ihm den schweren Kampf erleichtern werde ,
in dem es sich heute befinde .

Budapest , 19 . Dez . Auf Einladung des Oberkommandos
der Wehrmacht nahm der bekannte ungarische Milrtar -

schriftsteiler General a . D . von Mierka an einer Be -
sichtigungsreise der westlichen Kriegsgebiete teil . Seine dort
gewonnenen Eindrücke schildert General Mierka . in einer
Artikelfolge , deren erster Teil am Donnerstag tm , .Peiter
Lloyd " veröffentlicht wird . Schon auf der Hinfahrt über Ber¬
lin und die anderen großen Städte , die man auf der Fahrt be¬
rührte , habe man seckstellen können , daß von den angeb¬
lichen Zerstörungen , von denen der englische Rundfunk
zu berichten wußte , so gut wie nichts zu merken sei . Die
zahlreichen Bahnhöie in Berlin seien unversehrt , ebenso un¬
versehrt seien oie anderen kriegswichtigen Ziele in der Reichs -
hauvtstaüt , wie das Regierungsviertel . Daß den englischen
Luitangriifen kein Erfolg beschieden war und beschieden sein
werde , sei darauf zurückzuführen , daß die deutsche Luftwaffe
ratsächlich den Luftraum über Deutschland und dem besetzten
Gebiet beherrscht . r <

über cie in Deutschland herrschende Stimmung schreibt
General Mierka wörtlich : „ Die Stimmung ick zuversicht -
I i ch , und man ist der Ansicht , daß England die unausgesetzten
heftigen Luftangriffe weder moralisch noch materiell auf lange
Dauer aushalten kann . In Berlin und während der Fahrten
im Kriegsgebiet hatte ich reichlich Gelegenheit . Soldaten der
verschiedensten Dienste und Trupvenkörper zu sehen , zu sprechen
und zu beobachten . Man muß mir als altem Offizier schon zu -

billigen , daß ich in der Lage bin , auch aus Kleinigkeitem aus
Gesten und dem Eestchtsausdruck der Leute auf ihre Stim¬

mung und ihre innere Verfassung Schlüße zu ziehen -sm
konnte überall einen frischen , wohlgemuten Sol¬
datengeist erkennen , wie er dort zu linden ick. wo sich ge¬
hobene Stimmung mit unbedingter Ergebenheit jinö tiei ver¬
wurzeltem Vertrauen in die Offiziere und die (Führung paa¬
ren . Es gibt kein Rätselraten über die nächsten Operationen ,
denn jedermann weiß , daß die bisherigen unerhörten Erfolge

militärischem Gebiet nichts , die im Rahmen der gesamten
Auseinandersetzung nicht über die Bedeutung von episoden -
haiten Rückschlägen hinausgehen . Hoffnungen , wie sie in der
englischen Erfolgsagitation laut werden , als könnte Italien
am schließlichen Erfolg verzweifeln , gehören in das anschei¬
nend unerschöpfliche Gebiet der Verständnislosigkeit für das ,
was Faschismus und Nationalsozialismus tatsächlich sind
und bedeuten . Bundesgenoffenschaften , die auf solcher
Grundlage beruhen , wie die deutsch - italienische , sind von
anderer Art , als England sie jemals gekannt hat und kennen
wird . Sie marschieren bis ans Ende , unbekümmert um ein¬
mal wechselndes Schlachtenglück .

Daß die Spekulation auf einen italienischen Zusammen¬
bruch trügt , beweist tagtäglich der amtliche römische Wehr¬
machtsbericht . Er kann es sich leisten , eintretende Schlappen
offen zuzugestehen . In Rom ist noch niemand auf die absurde
Idee gekommen , einen Mißerfolg in einen Sieg umzudichten ,
wie England das z. B . im Fall Dünkirchen so hervorragend
konnte . In Rom braucht man überdies keinen übertriebenen
Respekt vor englischer Kriegskunst zu haben , die von den
italienischen Truppen in einem Blitzfeldzug um eine ganze
Kolonie gebracht wurde , als die Engländer sich aus Somali¬
land auf ihre Schiffe flüchteten , um dann großspurig zu er¬
klären , es sei eigentlich gar nicht beabsichtigt gewesen , dieses
Somaliland zu verteidigen . Das faschistische Italien ist kein
parlamentarischer Parteienstaat , der in seinen Grundfesten
wankt , wenn er ernsthaften Prüfungen standhalten soll .

In England selbst fängt man denn auch nach dem
ersten wohlberechneten Siegesjubel an , die Dinge nüchterner
zu sehen . Man warnt in zunehmendem Maße davor , die ver¬
zeichneten Erfolge zu überschätzen , zu glauben , nun sei eine
entscheidende Wende des Krieges eingetreten . Man hält es
sogar für richtig , schon auf das Ende des zunächst so unwider¬
stehlichen Siegeszuges hinzudeuten , mit dem Hinweis , die
Länge der rückwärtigen Verbindungen und andere Schwie¬
rigkeiten bedingten eine Verlangsamung des Vormarsches .
Darüber hinaus aber stellt eine Zeitung schon die vorerst
wohl noch als vorlaut empfundene Frage , was denn eigent¬
lich gewonnen wäre mit diesen und weiteren Erfolgen gegen
Italien , lind sie gibt selbst die Antwort : gar nichts , im

Gegenteil . Dann stünde auch am Mittelmeer der Kampf
zwischen England und Deutschland allein . Und das scheint
ihr eine noch ungemütlichere Aussicht zu sein , als der bis¬

herige Zustand . Immerhin zeigt sich in dieser Stimme
wenigstens eine Ahnung von der Solidarität der Achsen¬
mächte ; und diese Solidarität ist politisch und mili¬
tärisch ein sehr viel realerer Faktor als einige Augenblicks¬
erfolge , mit denen man langersehnte Silberstreifen an den
im übrigen unverändert düsteren englischen Horizont
zaubert . ________

Dekanosow beim Führer
Feierliche Überreichung des Beglaubigungsschreibens

Berlin , 19 . Dez . Der Führer empfing am Donners¬

tag in der Reuen Reichskanzlei in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen » . Ribbentrop den neu =
ernannten Botschafter der UdSSR ., Wladimir Eeorajewitsch
Dekanosow , zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens , sowie des Abberufungsschreibens seines Amtsvor¬

gängers .
Eine Abteilung der 4/ - L « ibstandarte erwies bei der An -

nnd Abfahrt des Botschafters die militärische «

Ehrenbezeigungen .

Berufung de Brinons

Wechsel auf dem Posten des Generaldelegierten der franzö¬
sischen Regierung in de » besetzten Gebieten

Paris , 19 . Dez . In Ausführung einer Entscheidung des

Ministerrats vom Dienstag , dem 17 . 12 . , hat General Fornel
de la Laurencie . Eeneraldelegierter der französischen
Regierung in den besetzten Gebieten , am Mittwoch um
17 Uhr die Geschäfte seiner Delegation dem französischen Bot¬
schafter Fernand de Vrinon übergeben , der durch Mar¬

schall Pötain auf diesen Poften berufen worden ist .

Belgischer Dampfer verloren

Berlin , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie das DRB . er¬
fährt , ist der belgische Passagierdampfer „ Macedonier "

von 5227 BRT . als verloren zu betrachten . Das Schiff fuhr
unter Kontrolle der britischen Regierung . Es
war früher insbesondere in der Fahrt nach Velgisch -Kougo
beschäftigt , über das Schicksal der Besatzung liegen keine
Nachrichten vor .

Der britische 3660 BRT . große Frachtdampfer „ Ami -
c u s “ wurde im Nordatlantik westlich von Irland torpediert
und ist gesunken . ________ C

Ryti finnischer Staatspräsident
Expräsident Kallio einem Herzschlag erlege «

Helsinki , 19 . Dez . Zum neuen finnischen Staatspräsi¬
denten wurde der amtierende Ministerpräsident Risto Ryti
gewählt . Ryti erhielt im erste » Wahlgang 288 Stimmen
von insgesamt 300 Wahlmännern . Helo erhielt
vier Stimmen , Svinhufvud eine Stimme , Kivimäki eine
Stimme , sechs Stimmen waren ungültig .

Expräsident Kallio ist , als er die finnische Hauptstadt
Helsinki verließ , um sich auf sein Landgut zu begeben , beim

Abschreiten der Ehrenformation am Bahnhof
durch Herzschlag gestorben .

i n i s • Soldatrnweihnachte » am Atlantik . Stolz bringen sie ihren Weihnachtsbaum im Krad nach Hause . ( PK .-Titz - Weltbild , K .) — Rechts : PK . im Einsatz . Wirkungsvolle
Aufnahmen zu machen ist gar nicht immer einfach . Ein Bildberichter auf dem Geschütz einer Küstenbatterie . ( PK .-Böhmer -Weltbild , Ä .)
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Freitag Verdunkelung von 17 .27 — 9 .23 Uhr

5oc jHxmn , faau Mud JCind
L

Im Deutschen Theater Wiesbaden :
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Schutz vor Ansteckung
In -eilen Apotheken end Drogerien

geistigen Kräfte der Heimat für das grobe(Sonje . tur den totalen Krieg der Nation bezweckt .

Selbst die Kleinsten machen mit

ets„
nicht iür jeden der Männer draußen ein Kraft -

N ?,
"

,
beko " d « er Art . wenn ihm in einem Feldoostblatt

Muer Peterddorf . er mag auch anders Leihen , selbst Welt -
lnegstellnehmer

^ einen Bericht gibt , wie allen Schwierig¬
en 3Um Trotz durch gemeinschaftliches Handeln die Feld¬
bestellung auf den heimatlichen Ackern dennoch in Ordnung
ging ^ wenn drau Schmidt , von allen , die das Blatt erhalten .
ta<,n >J !r5£ UrsJ’0.in P *r ^ and und Charakter bekannt und geachtet .!elbä Soldatenfrau . mit drei Kindern , in launigen , lebens -

3Vkumtsfrohen Worten davon spricht . wie das
Kpegsichicksal m selbstverständlicher Bereitschaft gemeistert

7p6 ist die detmat der dront nicht besonders nabe ,
P^enn ein anderes deldpoftblatt Zeichnungen von Ängehö -
rigen der Kmdergruvve der NS .- Frauenschaft enthält , die

unserer Kleinsten auf die Kraft der
deutschen Waffen besonders ausdruckt ?

Was sagt die Front dazu ?

. dcher werden die Worte . hier und da ungelenk sein
«die Zeichnungen waren es bestimmt ) , aber was schadet das ?

Pracht nicht die geschliffene . Form die Wirkung aus ,sondern allem die Unmittelbarkeit der Heimat , wie sie aus
'
S änaeöorißen äitr Front fvricht . Dah die Feldvost -

blatt ^ der Parte ^ diesen Auftrag erfüllen , beweist vor allem
r -1* -t

0 $ V <? r o n t . das in zahllosen , anerkennenden
Schreiben an die Ortsgruppen seinen Niederschlag gefunden
put . Dle Heimat kann über das Gelingen dieser Aufgabe

5 lem Sie .. wird sich jedoch damit nicht be -
gnugen . sondern auch zukünftig dafür Sorge tragen , diese
Verbindung der Heimat zur Front in ihrer Wirkung aus¬
zubauen und zu vertiefen .

c, . Berkebrsunfälle . Am Donnerstag gegen 11 .15 Uhr
stießen in der Langgasse em Omnibus und ein Personen -
traft . i» .seit zusammen . Der . Omnibus wollte den Kraft¬
wagen . der zum Parken aufgestellt war . gerade überholen ,
als . Lei Kraftwagen seine Fahrt fortsetzte . Es entstand
geringer Sachschaden . — Auf der Kreuzung Kirchgasse und
Lulsenktrahe stiehen gegen 14 .30 Uhr ein Omnibus und ein
Personenkraftwagen zusammen . An beiden Fahrzeugen ent¬
stand geringer Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt .

Letzter Schultag
Und morgen schon wieder zur neuen Arbeit bereit

Heute war der letzte Schultag des Jahres 1940 . Nun
ist für unsere Schuljugend die Vorweihnachtszeit mit all
ihren Geheimnissen und Hoffnungen so recht herangekommen .
Nur noch wenige Tage und das Weibnachtsfest mit seinem
Glanz und seiner Freude wird die Herzen unserer Jugend
in seinen Bann schlagen . Aber bis dahin beißt es . sich noch
einmal tüchtig einletzen . Alle , die in der HI . und beim
BDM .. beim Jungvolk und bei den Jungmädels stehen —
und das ist der weitaus gröhte Teil unserer Schuljugend — ,
werden am morgigen Samstag und am Sonntag die
Sammelbüchsen und die Kästen mit den 15 schönen Holz -
figuren in die Händ nehmen und so für das Kriegs - WHW .
werben . Es werden Tage des freudigen Einsatzes fein . Tage ,
an denen man über der Sammeltätigkeit das lange Weih¬
nachtswarten vergibt . Der Montag und Dienstag wird auch
schnell vorübergehen , zumal wenn der Junge , oder das
Mädel der Mutter etwas hilfreich zur Hand geht . Und
wer möchte das nicht in diesen letzten Tagen vor dem Weib -

Tierschutz als Reichsaufgabe ?

Sieben Jahre Reichs -Tierschutz - Eesetz

Seit Erlab des Reichs - Tierschutz - Gesetzes 1933 sind jetzt
sieben Jahre vergangen . Aus diesem Anlab nimmt der
Leiter des Reichs -Tierschutz - Bundes . Frankfurts Oberbürger¬
meister Staatsrat Dr . Krebs , int ..Reichs - Tierschutzblatt "

das Wort . Er teilt mit . daß beute in Grohdeutschland in
etwa 1000 Gemeinden über 400 selbständige Tierschutz verein « ,
daneben Hunderte von Zweiggruvven und Vertrauensleute
bestehen . , Der Zeitpunkt werde hoffentlich nicht mehr fern
sein , dab der Tierschutz wieder Natur - und Landschaftsschutz
im Schulunterricht aller Schularten erscheine . Die Tierschutz¬
arbeit müsse im Laufe der Zeit aus dem allgemeinen Tätig¬
keitsbereich von vrioatrechtlichen Vereinen Hinüberwachsen
in denjenigen von Rechtsträgern mit behördlichen Aufgaben .
Pflichten und Rechten , ähnlich wie es bei den Jagd - und
Naturschutzbebörden der Fall sei . Der Tierschutz müsse ein¬
mal eine Reichsaufgabe werden : die Schaffung von Tier¬
schutzanwälten ähnlich den Landschaftsanwälten sei
zu empfehlen .

halten mindestens die Arbeitslosenhilfe , die ihnen zustehen
^ urde . wenn üe mit einem wöchentlichen Arbeitsentgelt

“ 4 -R2JZ in . Lohnstufe 1 einzustufen wären . Die höchsten
llnterstutzungssatze werden bei einem Wochenentgelt von
über 60 RM oder . Monatsgehalt von über 260 RM erreicht .
Ste ergeben , sich tur Stufe 1 aus den vorstehend ermähnten
Betragen : für Stufe 2 betragen sie 16 .80 RM für den Saupt -
N .^ tutzungsemmanger . 5 .70 RM für den ersten und 4 .50
Atut rur leben weiteren unterstützungsberechtigten Angehöri -
gen ...Dle neuen Satze bedeuten in sehr zahlreichen Fällen eine
Erhöhung teilweise mehr als eine Verdoppelung der bis¬
herigen Tabellensatze , soweit die zuschlagsberechtigten An -
gehonsen in Betracht kommen .

» Ihre Majestät — die £ rau “

Musikalisches Lustspiel in zwei Akten von Peter A . Horn

Musik und Texte von Ernst Leenen

Einige Vorzüge rucken dieses goldige Lustspiel in die
Reihe lener musikalischen Lieblingsstücke , deren Prototvv
„ Das klein « Hofkonzert " ist : wir rechnen dazu den Verzicht
auf jede drastische Wirkung ( auch im Musikalischen !) : es
lebt nicht aus dem Unsinn einer vergewaltigten Handlung ,
sondern aus einem heiteren Seift . Ferner : es werden
volkstümlich idyllische Töne angeschlagen : die
Spieluhr z . B . beherrscht wie eine Art Leitmotiv Anfang
und Ende der Handlung . Es bat weiter einen reizenden ,
ausgezeichnet durchgefübrten und durchaus trag - und fpan -
nungsfäbigen Einfall : die Königin eines Phanlaste -
ländchens . enttäuschte Frau , geht , als sie merkt , daß Königin -
fein nur ein Begriff ist . kommt unerkannt als Schauspielerin ,
die dem Volke aus Staatsräson di « entflohene Königin vor -
täuschen muß . erringt die künstlerische und moralische Ent¬
rümpelung des verlotterten Hofes Haralds , des Viel -
beweibten . und wird ihm als Kameradin : Königin . Frau
und Geliebte in einem . Schließlich : es wird viel ge¬
sungen . die Texte sind gut und voll Gedanken und die
Chansons und Schlager modern , sangbar und dankbar .

Dabei erlebte man eine schöne Überraschung .
Die Operette batte nur eine einzige Kraft gestellt : Marga
Mayer , in der anspruchsvollen Rolle als enttäuscht «
Königin , der es nicht gelungen war . die politische Heirat zu
einer tragbaren Ehe zu machen , die nichts mebr fürchtete
als den Skandal , als Schauspielerin und Frau , die klaren
sauberen Tisch am Hofe , in den Beziehungen und Empfin¬
dungen des Königs macht und als siegreiche M a j e st ä t
der Frau : eine ausgeglichene , farbige Darstellung , die sich
in einer Menge trefflicher Chansons ausspielen konnte , an -
gefangen von dem idyllischen . .Leb ' wobl . meine Svielubr "

.
„ Wenn Blumen sprechen könnten "

. ..Di « Fenster auf “ bis
3um Duett mit dem König . .Ich finde Sie wundervoll "

, und
auch schauspielerisch überzeugend wirkte . Das übrige waren
Kräfte des Schauspiels , die auch als Sänger überraschten .
Wir denken dabei z. B . an den Abgesang Reifs als
Staatsminifter „ Ich bin ja selbst nur Hampelmann "

, der
jedem Sanger Ehre gemacht hätte . In diesem Cbanson lag
übrigens der Schlüssel des ganzes Stückes : es war ein
Puppenlviel . aus lauter Svielfreude gemacht . Der selbst

Lichterbaum im Lazarett
Weihnachtsfeier im Rekervelazarett II

Über langen weißgedeckten Tischreihen Tannenzweige
und brennende Lichter , ein Weibnachtsbaum mit roten ,blauen und goldenen Kugeln , in denen sich die Kerzen -
Tlammen spiegeln , weihevolle Klänge ‘ aus Beethovens

Ä -MmtMt
" von einer Wehrmacht - Kapelle ge -

fpielt . und die Tischplatte schwer von Gaben für die . denen
» tefe derer gilt : unseren Verwundeten . Mitten unter
rtnen frten der Stellvertretende Befehlshaber im WehrkreisXll . General der Infanterie Stepvubn , die Ärzte und
Schwestern , und dazwischen die Politischen Leiter , darunter
der Kreisamtsleiter der NSKOV .. Pg . Körne r . und die
Äretsfrauen (* aftsleiterin Pgn . Cunz . Eine schlichte und
doch tief besinnliche Feierstunde mit Geigen - und Blockflöten -
muftk eines Madchenorchesters , eine Aufführung der Jugend -
gruvve „der NS .- drauenschaft unter Mitwirkung der Musik -
M " .

' « tur Jugend und Volk leitete zur Überreichung der
M ^ ZRK .̂ FlEenke durch den Beauftragten des Kreisleiters
d " NSDAP , an unsere Verwundeten über , zu denen sprachender Chefarzt Stabsarzt Dr . Wiedhopf . ihr General , der
als

^ Kamerad zu Kameraden gekommen war und vor
„ c

' JK x
n um die gleiche Zeit verwundet im Lazarett lag .und Ortsgruppenleiter M e tz l e r , der in zu Herzen geben¬der zündender Arnprache am das deutscheste aller Feste bin -

Uns aber war es . als öffneten sich die Wände , hinter» enen in ihren Zimmern verwundete Kameraden in ihrenBetten lagen . . Auch ihnen leuchtete das knisternde Licht der
erzen , von lern klangen die Stimmen einer Gruppe von

— Der Landessremdenoerkehrsoerband Rhein - Main bat
mit feinem bisher bereits in 5 . Folge erschienenen „ Kamerad
Humor " vielen Soldaten eine große Freude bereitet . Richst
minder freudig werden die Postkartenmäppchen be¬
grüßt

'
werden , die von ihm in fünffacher Ausfertigung den

Soldaten im Felde zu Weihnachten unter dem Motto : . .Die
Heimat grüßt Euch , grüßt Ihr die Heimat wieder " zugestellt
worden find . Schöne Aufnahmen aus dem Rhein - Main -
Ecbiet zieren diese - Feldvoftkarten . Aus unserem schöne «
Heimatgau schickt der Landesfremdenverkehrsverband allen
Empfängern dieser Postkartenmäppchen den Gruß der
Heimat . Ein schöner und lobenswerter Gedanke ! p .

r ,
— Unfälle . Auf dem Bosevlatz stürzte eine Frau io

schwer , daß sie sich einen llnterschenkelbruch zuzog . — In
einem Haufe der Goldgasse zog sich ein Mann beim Stürz
auf der Treppe einen Fubknöchelbxuch zu . Beide Verletzte
mutzten ins Krankenhaus übergeführt werden .

Aus Aunst und Leben

.
*

Weihnachten im Kurhaus . Während der Weihnachtsfeier -
tege schmückt die Wandelhalle des Kurhauses wieder eine großeWcihnachtstanne mit über 400 Lichtern in neuer Dekoration Erst -™ttb

. .b,e
,

Tanne im Kerzenlicht nach Beendigung des
Werhuachtskouzertes am Sonntag , 22 . Dez . , in Er¬
scheinung treten . Vielen Wünschen entsprechend ist dieses Kontertdas unter August Vogt - Leitung steht und in welchkm ^ Is

? -barlotte Vogt ( Sopran ) und Justus Ringelberg
^B -oline ) mdwirtcn , in die Zeit von 17- 19 Uhr gelegt wordenAn weiteren Veranstaltungen find in den Weihnachtstagcn vor -
gesehen : 23 Dezemder : Ficht im Dunkel " / eine weihnacht -liche inusikalisch - literatiichc Veranstaltung ausgcführt vonMarmnne Fischer -Dyck , Rezitation , Heinrich Leis , aus eigenenWerken , Gerhard Weckerling , Violoncello . und August Körppcn .Kl ° ° r ° r : die Veranstaltung findet an Stelle '

eines Rachrnittag -
konze ^ es statt . 25 . Dezember , erster Weihnachtstag , 17 .30 Uhr
r £ .? Um & UnVer, .9 ' Symphonie mit dem Schluß -Chor über

Mtt
^

Auaui ? ^ '^ " bt£ 5rcabe “ Don 2 . v . Beethoven . Die Leitung
o0U |t zSD0t- Das Solisten .Quartett ist wie folgt besetzt '

E ^ick ÄW ' Karla Moritz (Alt ) , Anton Knoll ( Tenors
'

Dezember 2. Weihnachtstag .
m

°5 .
a S7n ~ 1 r au ß-Ab e n d unter der Leitung von AugustVogt , 27 . Dezember : Brahms -Abend unseres einheimischen

Klavicrvirtuosen Albert Hofmann .
n

* Wörter , die aus Druckfehlern entstanden . Einmal harmlos
n !-h »f^nbenhIOlt Sewichtiyer , hat der Druckfehlerteufel , dieser un -
^ * rftenC ’ bartnackige East , schon viel llnhczl angerichtet . Meist™au aber seine Streiche , besonders bann , wenn er einenstnnvollen llnfinn zutage gefordert hat . Wenig bekannt ist aber

S ®? ' - ® otiei ron internationaler Bedeutung diesem Teufel

BfS BäM
? ° 8es Mitte des 17 . Jahrhunderts eine Fliege auf einen Druck¬bogen setzte und auf den dritten Balken des m “ aani £Si
etnen Punkt machte . Schon war die Form Senil " geboren U
H4e

”
OnSrQl3ema » r L " d gebräuchlich wurde . Ein

'
ahn -Hufes od ) tci| al machte das 5ßorf Monsu m “ hurrfi ä ; ,, .

» .wss - - -

glaubte , ein besonders glückliches Spiel mit feinem Einfalleine Pseudo .komgtn etnzufubren . Betrieben zu haben , gerade
^ erlebte einen liebenswürdigen Reiufall : dieser so mensch -
!fEe . reife und klare Staatsminister , wie in Reif bot . AuchHarald , der leichtlebige König . dem B r c i t k o v f alle
Frische . Eleganz und Unbekümmertheit des gekrönten Leicht -
W5 - und die Wandlung ..vom Kindskopf zum Ehemann "

Chansons und vor allem das volks¬
tümelnde einschmeichelnde „ Es waren zwei Königskinder "

‘
n ? Königs , die Vorgängerinnen .

? ° er keine Nachfolgerinnen hatte : Barbara Horand . die
Nafnnement eleganter . Kleider und Kinoaugen ins

Feld führte und das Chanson „ Auf meinen Lippen liegt
Tau " zu einem Genuß machte , überaus

ui .lttfl war Axel Jvers als vofmarschall anzusehen : Wendig .
A ' " big . wie das Kompliment , -vaichenmesser im Zusammeii -

ein . Mensch , der seine Meinungen und Sympathien
wechselte wie der König seine Weiber . Er und die
^ .DrJi *

T ^ Qatinrr ? ie - Maria Bruns als „ giftige " Blind -
M .s ' Ee darftellte . sangen u a . das Duett „ Frechheit und
Cluck . ist unter i,iv " und Maria Bruns dazu ausdrucksvoll
das selbstbekennerische „ Es geht nichts über die Etikette "
Dazwdchen ging , eine wahre Adele Sandrock , die strenges
unbeirrbare Kammerfrau Adele Lindemer .

Otto Schmidt gen betreute die kleine Kapelle mit
W ^ Ietstandnis und die ftngenden Schauvieler mit viel
Lmmerksamkeit . L . Schenck - von Trapp hatte das« uonenbild gebaut : ein Siaaiszimmer eines Overeiten -
'mates dasmiteinigen Handgriff en . , Staubsaugern und von
tanzenden Balletteusen im Nu zu einem frischen , leuchtcn -
SL .

baale entrunwelt werden konnte Die Spielleitung
batte Paul Br eit ko vi , Ihm verdankt man ein Schönes .Er nahm das Stuck richtig . Nicht als eine knallige Ange -
leflenßett . die klatschende Mfette betreibt , sondern als heitere ,erleichternde Smelluft die stillere , aber gerade darum wert¬
vollere dreuben beabsichtigt . Und so war man wirklich froh .

Dr . Heinrich Reichert .

_
* Der Schlller -Frlm , eine neue Glanzleistung deutschen Film¬

schaffens . In einer festlichen Aufführung , deren Schlußteil auch
bei soeben aus Hamburg zarückgekehrte Schirmherr des deutschen
dilms , Reichsminister Dr . Goebbels , mit zahlreichen Ler -
ttetcni aus Staat , Partei und Wehrmacht , der Kunst und dem
Geistesleben der Reichshaufstftadt beiwohnte , kam am Dienstagbet große Tobis -Film „Friedrich Schiller , der Triumph eines
Genies '

zur Berliner Erstaufführung .

Die Heimat spricht zur Front
Die deldvottblätter der Partei ein Kraftquell unserer

Soldaten

Tagen von allen Ortsgruppen der
' bmie den Dienststellen der Gliederungen und an -®

;
bll ^iien Verbande der Partei die Weihnachtspäckchen für^ ^^tAacht stehenden Volksgenossen zum Versand

Fest
^

d - ß .Wt als besonderer Grün zum bevorstehenden

bla t td e^ $ artenieltIDenbe n ® t b<t5 S eldp oft -

Ner ? r
^edes Krieges durch Anordnung des Stell -

c t s b c s 5 ü b i c i s füt bie Partei reicheinbeit -
f? rnlich diese Blätter zu einer von der

M aufgenommen Verbindung mit der
hnh »natn= ? lle Ortsgruppen des Gaues

angelegen tetn
^ lassen , w diesen Blättern den

r̂ rer
tl ?l »treiheitskamvi unseres Volkes , wie

Mer Achtung und ihrem Stolz aui die Leiftunaen der
^ ? tvfenden Front der Soldaten besonderen Ausdruck zuseben . Über 1000 Ortsgruppen im Gau Hessen -Nassau habenmit diesen Blattern eine geistige Brücke zur Front kiergestelli

. Diese Aktion wird durch das Gauvresseamt aelenkt
eS

M ^ b^ ltützt den vressepolitischen Apparatder Partei bei der Gestaltung dieser Blätter mit Anregun -
? bsonderen Richtlinien und gibt für die Angehörigenher Oauleituna selbst em derartiges Feldoostblatt heraus

:JÄ1 ? 1 Blätter ist es nun nicht , das tägliche voliti -
i(he6en zu vermitteln . Dies wird in genügendem

Dte
^

Jeldnortbi ^ ä -
^ ^bAmtungen an die Front herangetragen .

, _
T? " ^ tbvoitbtatter haben allein den Zweck , den Einsatzunseres Volkes tm Kriege aus der örtlichen Sicht zu be -

& teAtii
'
nt «nniTwei)nIkln4nt öic Unterstützung irgendwelcher

Rirchtumsvolitik bedeutet , sondern rm Gegenteil ein Frei -

Berücksichtigung des Leistungsprinzips
' Neuregelung bet Verbesserung der Arbeitslosenhilfe

? m Reichsgefetzblatt ist eine Verordnung des Reichs -
?rÄÄÄ " ? tsteriumsJui Änderung der Verordnung über
s ^ / ^ lche 'Mlfe erschienen . Sie tritt mit der Zahlwoche in
Äraft . m bie . der 23 . Dezember 1940 fällt und ergreift auch

Untnstutzungsfälle . Die Verordnung bringt neben
einer Verwaltungsvereinfachung insbesondere einen erheb -

letalen Ausbau , des Gebieres der Arbeitslosenhilfe .
W1 .durch Erhöhung der Satze wie durch B e -

St : i g u n g des Lent uns svrinzivs und end -
N ^ i ^ ^ ^ ^ ^ ucksichtigung nunmehr aller Kinder des
Arbeitslosem Damit setzt die Verordnung die schon früher
™

rzung der Sarien . die vor der Machtüber -
iwb .me in die Arbeitslosenhilfe gebracht worden waren , groß¬
zügig fort ..
- . ^ ugesichis der Taffache . daß bei dem gewaltigen Kräfte -
bedan der deutschen Wrrtichaft gegenwärtig und auch nach
dem Krieye einsatzfabige Arbeitslose in der Regel nicht vor -
hanben fein werden , bat die neue Verordnung zwar weniger

Aedeu ung , um so wesentlicher ist sie aber in grund¬
sätzlicher Hinsicht . Nicht zuletzt wird sie jenen Volksgenossen
Miaute kommem die tm Zuge der saisonmatzig bedingten Pro -
duktionsschwankung gelegentlich vorübergehend arbeitslos
teilt konnten Statt , der bisherigen Dreigliederung nach
Ortsklassen fuhrt die neue Verordnung zwei Unter¬
stütz u n g s st u f e n ein . die die Größe und die Lebens -
haltungskosten der Orte berücksichtiaen . Unterstützungsstufe 1
gilt für . Orte mit mehr als 10 000 Einwohnern . Stufe 2 für
Orte mit nicht mehr als 10 000 Einwohnern . Für die Be¬
messung . der Arheitslofenunterstützung in den llnterstützungs -
ftufen sind Muf Lohnklassen maßgebend , wobei die Lohn -
ktesse V für Arbeitsentgeltes von mehr als 60 RM neu ge¬schaffen wurde . Die neue Lohnklasse erlaubt eine Berücksichti -
Mng .der höheren Arbeitsleistung , wie sie im höheren Lohn
oder in der größeren llberstundensahl zum Ausdruck kommt .
„ , Nach der neuen Verordnung betragen wöchentlich in der
Untetftufeun0S |tute 1 in Lohnk asse 1 (bis 24 Mark wöchent¬
lich ) . die Hauotunterstutzung 9 RM , die Familienzuschläge für
den ersten Angehörigen 3 60 RM . für den zweiten und die
M ^ ^ Zu ^ origeri t « 2,40 RM : tn Lohnklasse 2 ( über 24
bts 36 . RM . wöchentlich ) die Hauvtunterftützung 12 RM . die
Familienzuschlage 4 .20 bzw ie 3 60 RM : in Lohnklasse 3

bis 48 RM wöchentlich ) die Hauptunterstützung
15 RM . die Familienzuschlage 4,80 bzw . ie 3,60 RM : in
Lohnklasse 4 ( Uber 48 bis 60 RM wöchentlich ) die Haupt -
unterstützung 18 RM . die Familienzuschläge 5,40 bzw je
4,20 RM . in in Lohnklasse 5 ( über 60 RM . wöchentlich ) die
Hauptunterstützung 21 RM . die Familienzuschläge 6 RM
bzw . ie 4 .80 RM . Die Satze in der Unterstützungsstufe 2 sind
etwas geringer ..

Sm Einzelfall darf die Unterstützung einschließlich der
damilienzuschlage und .einet etwaigen Sonderbeihilfe 80 %
d« s Arbeitsentgeltes nicht übersteigen . Diese Grenz « erhöht
nch aber bet den Arbeitslosen der Lolmklasse 1 auf das
Arbeitsentgelt , wenn sie mindestens einen zuschlagberechtig -
ten Angehörigen haben . Arbeitslose der Lohnklasse 2 er -

BDM .-Mädeln aus dem Treppenhaus , di « ein weihnacht¬
liches Lied fangen , und « in Amtsleiter der Partei brachte
ihnen die Gaben ihrer Brüder und Schwestern , für die Re
draußen geblutet hatten . Und auch der General trat zu
ihnen und erkundigte sich nach ihrem Befinden . Als wir
aber zuruckkehrten m den Saal , da näherte sich das Weih -
nachissptel . gerade seinem Ende . Zwölf Kinder standen in
lanaer Reihe , des einen Kerze entzündete sich an der des
nächsten , und jedes sagte dazu einen Spruch . Herz entzün¬
det sich so am Herzen , und alle Herzen brennen im Glauben
an den dubrer und das ewig sich erneuernde Volk für den
Steg . Ein dtauenchor sang : ..Hohe Nacht der klaren
Sterne . . . : aus der Mitt « der verwundeten Soldaten ant¬
wortete ein Leutnant auf alle die Beweise der Liebe mit
bewegten Worten des Dankes nicht zuletzt auch für die Ärzte
und Schwestern . A . Emde .
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Die Welt der Frau

Sa - önstes der Feste
Das Warten ist in jedem Leben , in jeder Zeit , in jedem

Herren . Und immer aus dem stillen oder lauten Warten , dem
geduldigen oder jordernden , dem großen oder kleinen , kommen
die Stunden , die uns auf - und niederstoßen . die uns formen
und bilden und zur Tat bringen . Tat . die aus dem Herzen
fvringt , und durch Hände oder Worte fließt . Immer wieder
warten wir auf das schönste der Feste , immer wieder stehen wir
rn der Spannung und dem Wunder feines Glanzes , der aus
weiten Fernen einer Vorzeit herleuchtet und zu einem starken
Lichte sich verdichtet , das uns in der Kraft seiner Einheit wie
rn der Tiefe seiner Wirkung alle verbindet : Deutsche
Weihnacht !

Es ist -seltsam , zu denken , daß dieses Wort allein , in seinem
Inhalt erspürt , Herzen öffnet , bisher fremde Menschen ein -

. ander naherückt und alles Gute , das in der Seele lebt , löst und
sum Klingen bringt . — Du gehst durch die abenddämmernden
Straßen und weist , jeder , der oorüberhastet , hat irgendeinen
weihnachtlichen Gedanken , sei es als Wunsch oder Tat , der um
die Stunde kreist , da die Glocken den Weihnachtsabend ein¬
läuten . Stehen Viele beisammen an den Märkten , wo die
Tannenbäume schräg und schief aneinander lehnen , spricht einer
ein Wort vom Sohn , der im Felde ist , hört der andere ge¬
duldig zu und erzählt vom Bruder , der auf Urlaub kommen
soll . Und der Händler bindet der Frau das gekaufte Bäumchen
zusammen , klemmt es ihr unter den Arm , da an den Händen
Einkaufsnetz und Paketchen hängen und sagt : Frohe Weih¬
nacht , junge Frau !

Überall sehen und erleben wir in diesen Tagen kleine
Wunder und es wird wieder ganz lebendig in uns -, daß Weih¬
nachten das schönste aller Feste ist , denn : alle Kerzen der
Liebe brennen ! Erinnerungsbilder steigen in uns auf ,
unser Fühlen möchte alle Menschen , die uns blutmäbig oder
aus Neigung ganz besonders nahe stehen , umfassen und ein
gutes Wort zu ihnen sagen . — Bruder , Du , — Schwester , Du .

Im Hause ist jetzt ein Schaffen und Wirken besonderer Art .
Die Frau , die Hausfrau und die Mutter sind seit alterher für
iund und alt die Mittler zwischen dem Weihnachtsmann und
den erwartungsvollen Erdenkindern , sie sind seine tüchtigen
Gesellen . Unermüdlich sind sie tätig von früh bis spät , im klei¬
nen oder großen Ring weihnachtlicher Vorbereitungen , wie
Zeit und Pflichten sie freigeben — und der köstlichste Lohn und
der tiefste Gewinn ihres Herzens ist das Staunen strahlender
Kinderaugen , der freudig überraschte Ausruf eines Beschenk¬
ten , das stumme Entzücken an einer Gabe , ein leises , liebes
Wort .

In jedem Herbst stirbt die bunte Welt der Natur ab , das
Dunkel wächst . In der längsten Nacht des Jahres , zur Win¬
tersonnenwende . sollte aus dem Licht der Sehn¬
sucht in uns ein neuer Mensch geboren werden , der bewußter
lind kraftvoller , gläubiger und gütiger sein möchte als der alte
Mensch jemals gewesen ist . Vielleicht liegt hier die Reinheit
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und Schönheit des holden Weihnachtswunders eingefangen .
Denn kaum sonst ist der Mensch so gelockert und offen für die
Dinge des Herzens , die nun innen wirken , kaum sonst hat er
Zeit und Lust , auf die Stimmen zu hören , die aus der Tiefe
heraufwollen zur Tat . als in diesen Tagen , da er erfüllt ist
vom Erleben des Gebens und Rehmens aus der tiefen Güte
der Menschenbrüderschaft .

Mit nichts ist diese wundersame Vorweihnachtsstimmung
zu vergleichen , die die Menschen beseligt und beseelt . Warten
und Bereitsein . Warten und Wissen und dennoch ein gläu¬
biges Kinderherz haben , das unbekümmert und vertrauend ist .

Zweite Kriegsweihnacht ! Ernst und Größe der
Zeit hängen einen verklärenden Schimmer um dieses deutscheste
all unserer Feste . Ihr da draußen auf Wacht und als Beschützer
und Kämpfer , wir daheim , die wir das Leben des Alltags und
die Seele des Volkstums halten und tragen helfen — Mitt¬
winternacht bindet uns alle in das Licht des Wunders ,
das einst geschah . A . P .

Musik - und Vortragsabende
* Der « Taunus " oder die „ Stöße " ? 2m Nassauischen Ver¬

ein für Altertumskunde und Geschichtsforschung eröffnete die
dieswinterliche Vortragsreihe Studienrat Dr Hermann
Roth , Friedberg i . H . . mit Untersuchungen über „ Tau¬
nus . der germanische Name Friedbergs

'
. Dr .

Roth hat die Ergebnisse seiner Forschungen in einem Sonder¬
abdruck der Friedberger Geschlchtsblätter . Bd . 14 ( Verlag
Carl Binderlag . Friedberg i . H .) veröffentlicht . Aus dieser
Schrift brachte das „ Wiesbadener Tagblatt " am 28 Nov .
dieses Jahres eine eingehende Darstellung der ^ orschungs -
ergebnisie . so daß es sich hier erübrigt , auf dieselben noch
einmal genauer einzugehen . Die Vertrautheit mit dem
Gegenstand der Untersuchung beeinträchtigte aber dem Ee -
schichtsfreund nickt den Reiz , dem Redner und Forscher
Schritt auf Schritt in seiner gründlichen wisienschaftlichen
Arbeit zu folgen , zumal er dabei die unbedingte Überzeu¬
gung von der Gesickertheit der wissenschaftlichen Ergebnisie
gewann . Jedock Geschichte soll stets auf die Gegenwart be¬
zogen werden , und indem wir drei Hauvtergebnisie der
Rothschen Forschung noch einmal Herausstellen , mag . auster -
halb der Berichterstattung , angedeutet werden , was uns
Nachgeborenen eigentlich die ganze Sache angeht . 1 . Unter
heimisches Gebirge hiest in römischen Schrifiauellen niemals
Taunus : sein Name war die Höhe , wie das Gebirge noch
jetzt im Volke heiht . Der Name Taunus wurde erst leit 100
Jahren eingebürgert . 2 . Der römische mons Taunus isi der
Burgberg , auf dem Friedberg liegt . 3 . Taunus ist nickt das
keltische bunum . was angeblich Höhe bedeutet . Schon
sprachlich ist die Umbildung von bunum in Taunus unmög¬
lich . auherbem bedeutete bas keltische Wort , .Siedlung "

. Das
Wort Taunus geht auf altdeutsches tun « zurück , was befestigte
Siedlung . Wehr . Sicherheit bedeutet und was noch in
unserem Zaun enthalten ist . Es ist ein neckischer Zufall , dab
man gerade im Nasi . Verein für Altertumskunde der
Taunuslegende zu Leibe geht , denn eine der vier Mit¬
begründer dieses Vereins , ts . I . v . Gerning ( t 21 . 2 . 1837
in Frankfurt a . M .) hat sich einst mit seinem ganzen wisien¬
schaftlichen Ansehen für die Einbürgerung des Namens
Taunus eingesetzt . Ergänzend sei bemerkt , dah in gleicher
Richtung Moys Henninger tätig war . der sich selbst mit dem
zugelegten Namen eines „ wandernden Tauniden " wohl¬
gefällig streichelte . Bleibt für uns die Fragestellung : Soll
man den alten Namen „ Höhe " wieder einfübren und kann
man es ? Die erste Frage ist vorbehaltlos zu bejahen , auf die
zweite ist vorläufig keine Antwort möglich . Die Wiesbadener
haben in dieser Beziehung trübe Erfahrungen gemacht , seit¬
dem uns der rührige und streitbare Pfarrer Hellmund trotz
aller Eintragungen in den Lagerbüchern aus dem alten
Nersberg den Neroberg aufgemutzt hat . Und ein anderer
Widertäufer machte aus dem Molchen den Melibokus . Die
neuen Namen haben nun einmal den Reiz des Fremd¬
artigen . auck wenn man sich nichts dabei denken kann , und
so lange noch das überflüssige Fremdwort in der - deutschen
Sprache eine so wohl umhegte Stätte findet , so lange noch
nidrt der Deutsche eine Untersuchung über seine Muttersprache
mit derselben Anteilnahme liest wie einen Sportbericht über
Boxkämpfe oder ein Futzballspiel . so lange wird der Taunus
noch vor der Höhe stehen . Dem Nassauischen Verein für
Altertumskunde aber wissen wir Dank , dast er diese Frage ,
die in mehr als einer Beziehung eine deutsche ist . der
Öffentlichkeit vorgelegt bat .

, Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Der „Tip auf Amalia " in dem

heiteren Tobis -Film nach Fritz Gottwalds gleichnamigen Theater¬
stück) soll die nicht gerade sehr beglückenden Erben eines schrulligen
alten Junggesellen ihrer Sorgen wegen eben dieser Erbschaft ent¬
heben . Denn ein recht seltsames Vermächtnis ist auf die dienst¬
baren Hausgeister gekommen , was nützt dem Chauffeur der
elegante Horch -Wagen ohne Geld , und was soll der , jetzt stellungs¬
los gewordene , llrberliner Portier mit einem Rennpferd im
Training anfangen ? Das ist die brave „ Amalia "

, auf sie richten
sich alle Hoffnungen des Kleeblatts , denn zu den zwei Männern
kommen natürlich die dazugehörigen Frauen , die dralle , energische
Köchin und das hübsche , slinke Stubenmädchen des ehemaligen
Junggesellenhaushaltes . „ Amalia "

mutz im Traber -Derby starten ,und wenn sie siegt , können doch noch alle geheimen Wünsche der
vier Unzertrennlichen in Erfüllung gehen . Das Rennfieber aber , das
den biederen Portier nun plötzlich gepackt hat , sich auf die anderen
überträgt , bringt die tollsten Wirrnisie hervor , Eifersucht und
Mißtrauen lätzt Liebe und alte Freundschaft fast in die Brüche
gehen . Die Enttäuschung am großen Tag des Rennens bleibt nicht
aus , doch auf sehr drollige Art findet zuletzt der Portier Pieficke
doch noch den richtigen Tip , alles wieder ins Gelege zu bringen ;
so daß man am Ende wirklich als langgehegter Traum gemeinsam
das kleine Waldgasthaus kaufen und bei der Persöhnungs - und
doppelten Verlobungsfeier auch die treue „ Amalia " als Gratulant
erscheinen kann . Ein von der Bühne herkommender Stoff erweist
sich hier durchaus filmergiebig , der ganze Hintergrund kommt der
Bildgestaltung sehr entgegen , insbelondere die Szenen auf dem
Rennplatz werden geschickt in dramatischen wie in heiteren
Effekten wirksam herumgehoben . Heinz Paul besorgte erfahren
und schmissig die Spielleitung ließ sich keine Möglichkeit der
Steigerung entgehen , ausgezeichnet traf er den Rahmen und die

urwüchsig frische Rote des echten Volksstücks . Ganz auf Frische und
buworige Ursprünglichkeit ist auch die Darstellung abgestimmt .
Köstlich der unverfälschte Berliner , den Oscar Sabo als Piesicke
auf die Beine stellt , ebenso schnoddrig wie weichherzig , einen guten
Trunk nie verachtend . Die ihn energisch zu zähmen weitz , ist Lotte
Werkmeister , und ihre temperamentvolle Köchin wird nicht
weniger ein komisches Kabinettstück . Olly Holz mann , das
reizende Kammerkätzchen , und Jaspar v . Oertzen . der junge
Chauffeur , stellen das zweite Paar in dem Kleeblatt der Erben
dar . Trude Hesterberg , wie immer sprühend , letz und unter¬
nehmungslustig ist die Frau , die zu empörter Eifersucht Deran -
lasiung zu geben scheint , während männlicherseits der freigebige ,
etwas blasiert elegante Verehrer Rudolf Schündlers zum
Störenfried wird . Gut und stimmungsreicher in das Spiel ein «
gefugt auch die Episodenspieler , so Hans Seibelt als sachlicher
Testamentsvollstrecker , D a m m a n n als Bürovorsteher und
Herma Relin ; nicht zu vergesien die vierbeinige Darstellerin der
Titelrolle selbst . Heinrich Leis .

— Die Eße ist kein Geschäft ! Unhaltbar zerrüttete
Eben werben geschieben . Daran kann auck bi « Tatsache
nichts anbern . batz bie <yrau vor der Ebe viell « icht eine
gute Stellung batte ober eine bessere Partie macken konnte .
Jede Frau bringt — so fuhrt bas Reichsgericht in einem
neuen Schetbungsurteil aus — mit ber Eheschließung ein
Dofer . indem sie bie Aussicht auf eine anderweitige Verhei¬
ratung ober erne Erwerbsstellung aufgibt . Selbst wenn es
nm hierbei um eine mit Ruhegehaltsversprechen ausgestat¬
tete Stellung handelt . ist batin niemals ein bie Aufreckt¬
erhaltung einer zerrütteten Ebe rechtfertigendes Opfer zu
leben . Es ist mit dem Wesen ber Ehe unvereinbar , in ihr
einen wirtschaitlichen Ausgleich für ben Verzicht ber Frau
a « >T ■, eine . bereits besessene Erwerbsstellung zu finben .
..Relchsgerlchtsbriefe ." ( IV 137/40 . — 30 . 9 . 1940 .)

— Reue Puitktentkcheibungen . Organbystoffe , Aus -
brennerltoffe . Elasbatist . Lackstoffe unb Metallfabenstofse
sowie bie baraus hergestellten Kleidungsstücke dürfen für bie
Halste ber normalerweise vorgesehenen Punkte verkauft
werben . Bestehen biete Stoffe aus Zellwolle .ober Baum¬
wolle . so kostet also ein Meter bei 80 cm Fertigbreite nicht
mehr 8 . sonbern nur 4 Punkte , handelt es sich um kunst -
seidene Stoffe , so kosten sie bei 68 cm Fertigbreite statt 4
nur 2 Punkte je Meter . Ein zellwollenes Kleid aus Or¬
gandy ober Elasbatist erforbert statt 30 nur 15 Punkte
unb aus Kunstseide statt 23 nur 12 Punkte . — Eine wei¬
tere Entscheidung der Reichsstelle für Kleidung betrifft bie
Umschlagtücher , Umschlagtücher aus Kunstseide bis zu 1 qm

NESTLE
KINDER NAHRUNG

Für Kinder im Alter bis zu Jahren auf die 4 Abschnitte 5 - 8
der Kinderbrotkarte se eine große Dose in ollen Fachgeschäften

Broschüre „Ratschläge eines Arztes " kostenlosi
und unverbindlidi durch die

CTeütsche Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse
Berlin -Tempelhof

Bergführer ^ V # f

macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

33 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

« „ Zurück in bie Ritz ? Nie wieder , Doktor "
, keuchte Toni .

„ Nichts mehr will ich wisien von den Bergen , nichts mehr
von einem Weib — aber vor mir ließt jetzt etwas , das ich
auch dir nicht sagen kann ! Ich fahr in die Hinterritz , hol
meine Sachen und fahr morgen mit dem gleichen Floh , mit
dem wir gestern herausgefahren sind , nach München . Der
Ferdl und der Sepp müssen mir helfen , datz ich eine Arbeit
bekomm !"

Dr . Schorfs , drückte die harten Hände des Mannes . Er
wußte , jetzt hatte er Toni Hochreiter aus den Felsen des
Lebens in die Schutzhütte getragen .

•>

„ Ja , was ist denn das , der Herr Hochreiter !" Maria
vergatz vor Staunen , den Besucher in die Wohnung zu
führen .

„ Wirklich , der Toni !"
Sepp Korner war unter bie Türe

des kleinen Wohnzimmers getreten und schob Maria etwas
unsanft zur Seite . „ Schau ihn doch nicht an , als ob du ihn
heute bas erste Mal sehen würbest , unb latz ihn herein in bie
Wohnung !" .

Maria trat zur Seite , unb Toni hing seinen ver -
schlisienen Lodenhut an den Earderobestänber . Dann trat
er in bas Wohnzimmer . Er hatte noch fein Wort gesprochen .
Jetzt setzte er sich schwerfällig auf einen Stuhl an ben
schmalen Tisch unb starrte düster vor sich hin .

Sepp gab Maria einen Wink . Der sonst so luftige unb
immer zu mutwilligen Streichen aufgelegte Sepp war ein
verstehenber Mann , ber nicht fragte , sonbern nur seine ver¬
arbeitete Rechte auf bie zur Faust geballte Hand des Berg¬
führers legte . „ Wir wissen alles "

, sagte er . „ Latz dir bie
Sache mit der Vroni nicht zu tief gehen , sie ist es nicht wert !"

.Glaubst du , bah ich in deiner Fabrik Arbeit bekommen
kann , Sepp ? " Toni richtete den finsteren Blick auf den
kleinen Mann . Es verdroß ihn , datz Dr . Schorfs Sepjj und
wahrscheinlich auch Maria und Ferdl eingeweiht hatte .

■ entgegnete Sepp überzeugt . „ Das glaube ich
nitht . Es rst schon schwer , die alte Belegschaft zu halten , in
der jetzigen Zett . Reue Arbeiter werden bestimmt nicht ein¬
gestellt . Ganz im Gegenteil . Ferdl und ich , wir warten
selber darauf , datz wir bald aufhören müssen , wenn es so
weiter geht . Aber vielleicht ist es dir möglich , privat
irgendwo unterzukommen "

, setzte er nervös hinzu , als er sah
wie tief Toni seine Mitteilung traf .

„ Wie mir ekelt vor allem !" Toni ging mit großen
Schritten im Zimmer auf und ab .

„ Das kann ich begreifen !"
Sepp war fast erregter als

Toni selbst .

. . hat man ein Geschäft gelernt , hat sich jahrelang in
bte Werkstatt gestellt und ist vor den Lehrbüchern gehockt , ist
ein kerngesunder Mensch , der arbeiten will und arbeiten
kann , unb bann gibt es feine Arbeit ! Kannst bu das über¬
haupt begreifen , Sepp ? Ist bas nicht alles ganz wahnsinnig !
Dabei siehst du da herinnen in der Stadt , wenn du an den
Häusern vorbeigehst , durchgerostete Fenstergitter , eiserne
Tore und Eartenzäune , die jeder Beschreibung spotten —
Arbeit stehst du , Arbeit , wohin du schaust , und du findest
keine Arbeit , weil es angeblich keine Arbeit gibt !"

Sepp sah hilflos auf den zornigen Mann . Auch vor ihm
stand die Möglichkeit , arbeitslos zu werden , wie ein grinsen¬
des Gespenst . Toni hatte zweifellos recht . Hochreite » sckh so
vieles , auf das Sepp bis jetzt gar nicht geachtet hatte .

„ Darf ich hereinkommen ? " Unter der Türe stand Maria
in ber einen Hand eine riesige Kaffeekanne , in der anderen
einen selbstgebackenen Kuchen . „ Ich mutz euch doch den Kaffee
einschenken !"

„ Setz dich auf das Sofa unb trink erst
' mal einen Kaffee ,und dann reden wir weiter , Hochreiter !“ Sepp drängte Hoch¬

reiter auf das Sofa .
„ Sind Sie nur gerade froh , datz Sie die Sache mit Vroni

nicht zu spät erfahren haben . Herr Hochreiter !"
nahm jetzt

Maria das Gespräch auf . „ Wollen Sie denn nicht in den
Bergen bleiben ? Hier in München haben Sie ja erst recht
Not und Arbeitslosigkeit vor sich .

“

Im Herzen Tonis war ein Hatz gegen jede Frau . Außer¬
dem war er es nicht gewohnt , stch in feinen Plänen irgend¬
wie irre machen zu lagen . Er wollt ja auch von Sepp nichts
haben , nur wegen seiner Fabrik hatte er ihn fragen wollen ,
ob dort vielleicht Arbeit für ihn vorhanden sei . Das war
aber noch lange kein Grund für die Frau , sich in seine Ange¬
legenheiten zu mischen . Er hob zornig den Kopf . Seine

Stimme klang wie dumpfes Gewitterrollen in den Bergen .
„ Ich habe meinen Grund , warum ich

'
rausgegangen bin aus

den Bergen
"

, sagte er grollend . „ Und das andere das
überlaßt ruhig mir , ich hab ja nur fragen wollen , ob der
« epp vielleicht für mich ein gutes Wort einlegen kann . Wenn
es nicht geht , na , dann nichts für ungut !“

Er erhob sich , und ohne die Einwände Sepps und den '
hochroten Kopf Marias zu beachten , schob er seine Gestalt
wieder hinter dem Tisch hervor und war mit einigen großen i
Schritten im Korridor , wo er nach seinem Lodenhute griff . )
Nichts nutzte es dem Sepp , datz er seine kleine Gestalt vor
Hochreiter stellte , um ihn zu halten , nichts nützte es Maria , 5

baßJie ihre Hande in den Ärmel seine Rockes krampfte , Toni i
hatte sich rasch befreit und verlieh bie Wohnung . ]

Aufweinenb schlug Maria bte Hände vor das Gesicht , i
Sie hatte es so gut gemeint und war mißverstanden worden , i
Daß Toni geglaubt hatte , er sei ihr und Sepp zu viel , und
sie wollten ihn aus dem Hause haben , das schmerzte Maria I
bitter . j

Sepp rannte wie ein gefangener Löwe im Zimmer auf |
unö ab . „ Du kannst doch deinen Schnabel nicht chatten , du i
faunft es ganz einfach nicht !"

fauchte er Maria an . „ Der J
tst ein verbitterter Hanswurscht

"
Sepp wurde immer j

wütender . „ Weil er von ein paar Frauenzimmern herein - '
gelegt worden ist , mutz die ganze Welt falsch und hinterlistig -
sein . Hör au ) zu weinen , deine Flennerei zaubert ihn nicht
mehr her . Sepp schlug die Türe hinter sich zu und rannte

‘

ms Freie . -1

S ^ bJ , ber bei Sepp und Maria wohnte , kam nach Hause . 1
ter sah , daß Maria rotgeweinte Augen hatte , etwas , das bei

v aft vorkam , sah einen bitteren Zug um 1
thrert Mund Auch ber Kaffee , den er unb Sepp immer zutrinken pflegten , wen sie von der Arbeit nach Hause tarnen ,

-i
mar kalt unb unberührt , der Kuchen nicht angeschnitten . Was :
hatte es denn da gegeben ? Lange brauchte Ferdl , bis ihm
Maria erzählte , was vorgefallen war . Dann fetzte er sich
Uk . den gleichen Platz , auf dem Toni gesessen hatte . „ Ihr
Weiber denkt eben nicht "

, sagte er verweisend zu Maria . „ Du
glaubst immer , datz du bei jedem Mann deinen geduldigen
« epp oder mich vor dir hast . Meine Liebe , der Hochreiter '
hat .einen Namen nicht umsonst , der reitet wirklich hoch i
oben , auch wenn er ein einfacher Arbeiter ist . Den krieat
keiner unter !“ 8

(Fortsetzung folgt )
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für jeden Soldaten ist das KdF .-Jahresheft . Es kostet nur 20 Pf .und bringt auf 40 Seiten Bilder aus dem schönen Rhein - Main -
weblet . Darum kauft das KdF .-Jahresheft bei eurer KdF .-
Drenftstelle .

19M

'Knoblauch -Perlen

Achtung ! Achtung !

Vergebt

Vögel nicht !

ä 50
23 bei

43

gen .
aus
das
der

kenn

icht .
sen .
und
iria

Stifb bl . Terrier
entlaufen lchw .-

den
[teilt
»feen
riff .
vor
ria ,' oni

mfe.
bei
um

zu
en ,
Sas
hm
sich
Ihr
Du
ien
ter
och
!gt

Äus -
?toffe
i die
lauft
aum -
nicht

!unft °
itt 4

Di .
unkte
mei «

t die
! qm

auf
du

Der
ner
;in -

stig
icht
nie

In jebem Alter braucht
Per Mensch die INNERE

Reinigung mit

rL . SCHELLENBERG ’ SCHE ^
BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt

1 Monats -Packung 1 RM zu haben
mit Broschüren in Apoth . u . Drog .

Ver -
te die
mann
: a u •
. Dr .
mder -
lerlag
dieser

Nov .
ungs -

noch
dem

t Ge¬
nscher
lichen
erjeu »
bnisie
1 be -
- der
mßor -
i UNS
Unter
:mals

noch .
it 100
st der
t das
schon
tmög -
. Das ;
■itigte j

Sie werden

gerne gekauft
. die punktfreien , wasserdichten

Haushaltsschürzen ,
sie sind ein willkommenes

Weihnachtsgeschenk für die

schaffende Frau

Schürze 3 . 50 und 3 . 75

Drogerie Mühlenkamp
0otzhe !merStr .61,gegenüb . Klarenth .Str .

Nr . 300 Seite 5

O Freibank
Verkauf Samstag , 21 . Dez . 1940 , Nr . 201 - 350 von
8- 9 Uhr , Nr 351 - 500 von 9- 10 Uhr , Nr . 501 - 650
von 10 — 11 Uhr , Nr . 651 — 800 von 11— 12 Uhr

Verkauf Montag , 23 . Dez . 1940 , Nr . 801 — 950 von
8— 9 Uhr , Nr . 951 — 1100 von 9 — 10 Uhr , Nr . 1101 bis
1200 .non 10 —11 Uhr , Nr . 1201 — 1300 von 11 — 12 Uhr .Die Verkaufszeiten sind genau einzuhalten . Der
Verkauf findet nur für die aufgerufenen Nummern
statt .

Städtische Schlachihofoerwaliung .

Pelzmantel
braun Fohlen , hochelegant .
Modell , mit Biberkragen ,
Gr . 42/44 . sehr gut erhalt . ,
umständehalber zu verkauf .
Preis 1200 RM . Adr . im
Tagblatt -Verlag . Wb

Fettcreme - Nachtcreme
in eleganten Dosen

Institutfür chönlieitspflege
Nerotal 32 . Parterre .
^ rau L von ^ örpnen nnb
von Oktemacken . Vesuchs -
zett von 10 — 17 Ubr

Die gute Anekdote
Sudermann erhielt eines Tages den Besuch eines ihm

bekannten Studenten , der dem Dichter erzählte , er habe sein
Studium aufgegeben . Er wolle sich um die Menschheit ver¬
dient machen und Schriftsteller werden .

..Aber deshalb brauchen Sie doch nicht Schriftsteller zu
werdensagte Sudermann . „ Sie haben sich doch bereits
um die Menschheit verdient gemacht , indem Sie Ihr Medi -
zinstudium aufgaben !"

. . . König Ludwig LIV machte sich em Vergangen daraus ,
alte Leute seiner Umgebung häufig an ihren baldigen Tod
zu erinnern .

So sagte . er eines Tages zu einem alten Ritte » : „ Sagen
Sie mal . mein Lieber , haben Sie denn schon darüber nach¬
gedacht . wo Sie sich eigentlich begraben lassen wollen ? "

.Lewitz zu den Fähen Eurer Maiestät !" entgegnete
der Ritter .. schlagfertig .

Der König war von diesem Tage ab mit seinen Fragen
vorsichtiger .

Hauptabttg . Arbeitseinsatz , Abtlg . Erfiuderberatung
Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten erfolgt in der Sprechstunde Montag ,23 . Dez . 1940 , in der Zeit von 10 —12 Uhr vormittags , Zimmer 23 ,der DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden , Luifenstraße 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .
Eitt Gruß aus der Heimat

Elektrischer

Plattenspieler
( Perpetuum ) , sehr gut er¬
halten . zu verkaufen . Näh .
unter Ruf - Nr . 28346 .

lockio Ähzuaeb die hungernden
Michel - bera 12 .

Laden

a . M . zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 3 Jahren
Ehrverlust . Kreckmann hatte unter Ausnutzung der Kriegs -
verhältnisse an einer Ehefrau mit Gewalt unzüchtige Sand¬
lungen vorgenommen und versucht , die Ehefrau zu verge¬
waltigen . obwohl er sich bewußt war . daß deren Ehemann
infolge des Kriegszustandes als Dienstverpflichteter zu
einem Wehrmachtbetrieb einberufen war und seine Ehefrau
daher seines Schutzes entbehrte . Der Angeklagte hat sich
somit als ein typischer Volksschädling erwiesen und
war demgemäß streng zu bestrafen . Da er ehrlos gehandelt
bat . waren ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte abzu¬
erkennen . — Vor der Strafkammer Frankfurt muhte sich
der 40jährige aus Halle a . S . gebürtige Erich Ernst
Muller verantworten , der 18 Vorstrafen besitzt und schon
im Alter von 15 Jahren straffällig geworden war . Früher
war es seine Spezialität . Geldbörsen und Uhren zu stehlen .
Witter verlegte er sich auf Fahrraddiebstähle . Auch jetzt wie¬
der stand Müller unter der Anklage des Fahrraddiebstahls
tm Rückfall , und zwar bandelte es sich um die Entwendung
eines Rades am 14 . November 1937 aus einem Hausflur in
Frankfurt . Auf dem Rad fuhr der Angeklagte in die Pfalz
und verkaufte es für 20 RM . Er begab sich damals nach
Luxemburg und Frankreich , wo er ebenfalls Räder stahl .
Eines der Räder verkaufte er einem französischen Gen¬
darmen . Alsdann kam er über Marokko und Syrien in die
Türkei und batte in Ankara längere Zeit eine Stelle inne .
Im vorigen Jahr kam er nach Wien , wo er wegen Fahr¬
rad dtebstahls zu einem Monat Arrest verurteilt wurde .
Diese Strafe hatte er Ende August d . I . verbüht . Der An¬
geklagte wurde wegen der vor drei Jahren in Frankfurt be¬
gangenen Tat zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren
Ehrverlust und Sicherungsverwahrung verur¬
teilt . — Grobes Pech hatte ein Bäckermeister , der am Eschen¬
heimer Turm mit seinem Fahrrad auf der glatten Straße
»u Fall kam . In seiner Kitze hatte er über 200 Lebkuchen ,
die in großem Bogen auf die Straße fielen . Sofort batten
sich Lausbuben einyefunden . die von dem unverhofften Segen
einheimsten , was sie erlangen konnten . Der Rest der Leb¬
kuchen war so naß geworden , daß er kaum noch als voll¬
wertige Waren Verwendung finden kann .

— Bad Kreuznach . 20 . Dez . In Walhausen wurde
der 26jährige ledige Kraftfahrer Emil Fries beim unvor¬
sichtigen Hantieren mit einer Schußwaffe durch einen sich
losenden Schuß in den Kopf getroffen und auf der Stelle
getötet .

— Pirmasens , 20 . Dez . Ein Saarbrückener Geschäfts¬
mann war unterwegs nach Heidelberg , wohin er ein 16jüb¬
riges Mädchen aus Saarbrücken in die Klinik bringen
wollte . In einer Kurve kam der Wagen aus der Fahr¬
bahn und rannte gegen einen Saum . Das Mädchen wurde
aus dem Wagen berausgeschleudert und stürzte die Böschung
hinab , wo es tot liegen blieb . Der Fahrer , der schwere
Verletzungen erlitten hatte , mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Jemens unLSieinens - Vorzuge je 2, Deutsche Atlanten 244 ,
Wasser Gelsenkirchen 2 % , HEW . 3, BMW . 1, Daimler 11% , Bahn -
bedarf ! , Rheinmetall Borsig 1 % , Waldhof 1 , Aschaffenburger®" 9c ^ “ r6t 11 Schultheiß 1 % . Deutsche Eisenhandel 2 % .NWS . % , Berger % % rückgängig . Lahmeyer erschienen mit PIus -
Plus -Zeichen . Rerchsaltbeiitz notierte anfangs 153 % gegen 153 %
später 153 % . Steuergutscheine j wiederum 106 % .

. - Börse vom 20 . Dezember . Auf Anlagekäufe hin
befestigten sich die Kurse meist wieder um 1— 2 % . Bevorzugt
wurden vor allem einige Maschinenaktien , Bau - und Ehemiewette .
3,® - Y° rb « n plus 2 % , Licht u . Kraft plus 1 % % , Stahloerein
plus 1 % % . Schwacher lagen dagegen VDM . um 1 % % . Renten
I ?Fenf " " " bllch . Gesucht blieben Steuergutscheine I , sowie
Pfandbriefe bei leichten Kursbesserungen . Im Freiverkehr hörte
man Kupferberg Seit 160 Geld . Tagesgeld 1 % % .

Am Mehlmarkt ist es sehr ruhig geworden , Nachdem das
Weihnachtsgeschäft in der Hauptsache beendet ist . Die Versorgung
der Verbraucherschaft mit Zucker geht reibungslos vonstatten .

EinMillionar schaufelt sich aus <5etj das eigene Grab .
In , der Bretagne ist man über einen Fall fast unglaublich er -
schelnenden Geizes , der soeben bekannt wurde , sehr erregt . Ein
gewisser Loms D o u v o n t . ein Bankangestellter , der redoch
öur bretomschen Aristokratie gehörte , hatte in P o n t i v q vor
enva . fünfzig Jahren ein Fräulein geheiratet , das ihm eine
Mitgift von über einer Million Eoldfranken brachte . Dann
hatte er die Internierung des Bruders in einem Irrenhaus
durchgesetzt und sich auch dessen Erbe angeeignet . Trotz dieses
Reichtums war er ein schmutziger Geizhals und lebte mit
feiner Frau in seinem alten Schloß , das er völlig verfallen
lleB . io ärmlich , Laß er allmählich sein Vermögen auf über
MDet Millionen Franken steigerte . Am 20 . Januar dieses
Jahres iit er nun gestorben , man weiß nicht , an welcher
Krankheit , aber nach mrchtbaren Leibkrärnvfen . und er wurde
tn einem Grab bestattet , das er sich selbst geschaufelt hatte ,um die Kosten für den Totengräber zu sparen Nach zehn
Monaten erst ist , letzt die Gerichtsbehörde darauf gekommen ,da « der alte Geizhals begraben worden ist . ohne daß irgend
eine der notwendigen gesetzlichen Formalitäten erfüllt wurde
und sie hat eine Untersuchung ungeordnet , durch die die all -
gemeine Aufmerksamkeit auf diesen seltsamen Fall mensch¬
licher Verirrung gelenkt worden ist .

Der letzte hessische Postillon gestorben

. . . . — Biedenkopf , 20 . Dez . Im Alter von nahezu 89 Jahren
ist der älteste Mitbürger , der Öberbriefträger H . C . Ecke¬
bart Wlckenhofer , der letzte ehemalige Postillon in
Helfen und Nassau gestorben . Er trat 1877 in den Dienst
oer Poitbalterei Battenberg und fuhr neun Jahre lang
den Reichspoitwagen zwischen Battenberg und Biedenkopf
mit Posthornklang und Peitschenknall . 1886 wurde er dann
nls Postbote zunächst tn Sinn , später in Breidenbach und
iitletzt in Btedenkovi beschäftigt , wo et im Landvostdienst
wirkte Mit Eckebardt Wickenhöfer ist ein Stück Post - und
Heirnatgeschlchte dahingegangen .

Helft nach dem Töter fahnden !

r Kassel . 20 . Dez . In einer der letzten Nächte wurde
in einer Gartenlaube ein Einbruch ausgeführt . Der Täter
wurde von , dem Eigentümer überrascht , der den Dieb im
» „aufe eines Kampfes mit einem Spaten niederschlug .
Trotzdem gelang es dem , Einbrecher , der über dem
rechten Auge erheblich verletzt worden war , zu
entkommen . An dem Tatort hat er folgende Sachen zurück -
gelassen : ein Herrenfahrrad . Marke „ Miele "

. Nr . 627 791 .
einen Ruckiack mit zwei Gläsern Fleisch . 3 Bierflaschen mit
der Bezeichnung „ Uhrig - Melchior -Brauerei . Lich . Oberbessen "

.
eine Tasche aus Segeltuch , eine grüne Mütze , einen Saaten ,
^ - Taschentuch und Rasierzeug . Wo sind diese Sachen ge -
stohlen worden ? Außerdem bat der Einbrecher noch eine
Straflliigsmcke mit den Buchstaben C . R . D . ll . verloren .
® £ r Verbrecher wird wie folgt beschrieben : 1 .60 bis
1 .65 Meter groß , hohe Stirn , trägt zur Zeit einen älteren ,
grünen Mantel , der auch gestoblen sein dürfte .

Alle Volksgenossen werden gebeten , eifrig mit zu fahn¬
den ., zumal es sich anscheinend um einen entwichenen Zuchi -
bauiler . bandelt . „ Bei feinem Auftauchen ist der nächste Gen¬
darmerie - oder Polizeibeamte sofort in Kenntnis zu setzen .

Papier - Abfälle
Speziell Akten ont . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als *
zugelassener Industr .- Lieferant GAUER

Ruf 26832

Zucht seit 1891
! ? *■ _ Wegen Krankbeit u . Umzug
^ 5

- Drahtbecken mit Hänge - Ton -
nestern a 3 RM . Vorsatzgitter ,Emsatzbauer . Näpfe . Sitzstangen ,
TonbangenestercLchuiz g . Milben )

2 Säbne ä 12 RM .
— Sanger . Preis z . Weih¬
nachten reduziert , d . St . v . 15 RM
an ( abgehort d . Herrn Preisricht .
Geisel ) Verkaufszeit Samstag ,21 . u . somit . 22 . Dez ., ab 14 Uhr .
Phil . Belte . Faulbrunnenstr . 3 . 3 .

, x Diez a . d . £ ., 20 . Dez . Beim Fällen eines abgestor -
benen Obstbaumes wurde der 18jährige Albert Kuh mann
( Birlenbach ) von dem plötzlich stürzenden Stamm getroffen
und getötet .

.. = Dillenburg ., 20 . Dez . Ein bei der Molkerei Made¬
muhl en beschäftigter Mann hatte sich vor Gericht wegen
Vergebens gegen die Kriegswirtschafts -
J’ ei £ ,r ? . nu . ttÄe,n su verantworten . Der Mann hatte aus
der Molkerei Rahm entwendet , diesen in seiner Wohnung
mi Butter verarbeitet und die Butter an Verwandte und
Bekannte geliefert . Das Urteil lautete aufachtMonate
Gefängnis .

— Frankfurt a . M .. 20 . Dez . Das Sondergericht verur¬
teilte den 62iahngen Adolf Kreckmann in Frankfurt

Notierungen vom IS . Dezember . Berlin : JE . Farben
196 % , Reichsaltbesitz 152,80 , Steuergutscheine I 106 % ; F
furt : Daimler 182 — 184 , Rheinstahl 182 % , Scheideansta

25i % , Deutscher Eisenhaiidel 190 , JE . Farben 196 % !
Zellstoff Waldyof 180 , Lokal u . Kraft 191 .

Berliner Börse vom 20 . Dezember . Bei regerer Beteiligung
r . der Bankenkundschast am Geschäft setzte die Böffe in ausgesprochen
. fester Haltung ein . Die Abgabeneigung hat sich weiter verringert ,
i " Klöckner stiegen % . Hoesch % , Vereinigte Stahlwerke % und

Buderus 1 % % . Stolberger Zink gaben 2 % % nach . Bubiag 1 .
r Jlse - Eenuß 2 , Deutsche Erdöl 2 % % herausgesetzt . Wintershall
% gewannen % , Salzdetfurth 1 % , Schering % , Rutgers 1, Farben

2 % , Goldschmidt 3 , Lichtkraft und Eesfürel je 1 % , Belula 1 % ,

vor
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da

•h . 7,iübiiÄe « ornamen gehört auch auf die Lebeus -
Sparte . Der Jude Salomon hatte den ihm vom®-e^ s,p?IWErlebenen Vornamen seiner Lebensmittelkarte

^ al -um « men Strafbefehl in Höhe vonWonat . Gefängnis erhalten . Mit der Begründung ,
einer Jüdin fei und daß er seinen

nicht kenne , focht er vor dem Wiesbadener
KNe ^ ichter diesen Strafbefehl an . Er behauptete des -
" lib . weil er sich als Halbiude betrachte , habe er an »

•n, ^ t or111161!. sesetzlichen Vorschriften
DE abgefeimte Ausrede , die gerade den waschechten

^ " Ŝ ichnet . konnte das Gericht nicht umsttmmen ,es blieb bei der einmal festgesetzten Strafe .
mnrh7nSn̂ l* e * ei |6sIetterie - Am zweite Tag der dritte Klassewurden folgende Nummern gezogen , tn der Vormittagsziehung :3 Gewinne zu je 10 000 RM 55 627 , 6 zu je 5000 RM 304 f>N1
» ■ 6J « - e 4000 . RM 343 433 366 782,

'
6 ^ 7 je 3000 ÄM

m0232 ?^ 2^ RM 62 854 112 446 140 817 208 716215 023 240 265 393 761 , 30 zu ie 1000 RM 84137 94139 116 904
StorfrrnH149 28h 233 ^ « I285- 887 292 344 316 567 389 534 ; in der
Nachimttagszrehung : 6 Gewinne zu je 5000 RM 240 259 276 96612 zu je 3000 RM 21 251 86 509 151 5o9 192 464 27 zu ie 1000 NM

116 633
,

228 573 273 727 284 139 288 009 322 614395 813 . ( Ohne Gewahr . )
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den letzten Monaten in der Stadt und ihrer Umgebung aus¬
gebrochen waren . Die Polizei hält es jedoch für sicher , daß
noch weitere sechs geheimnisvolle Feuersbrünste das Werk
Soderbergs sind . Was die Anschuldigung besonders auffallend
macht , ist die Tatsache , daß der jugendliche Brandstifter nicht
nur eine leitende Stellung in der Feuerwehr hatte , sondern
das er auch der Sohn , Enkel und Urenkel von Männern ist ,
die seit langen Jahren stets an der Spitze der Feuerwehr des
Ortes gestanden haben ; sein noch lebender Vater ist pensioniert
und erfreut sich allgemeiner Achtung . Der Verhaftete hat nur
unbestimmte und unzusammenhängende Auskünfte übet die
Grunde gegeben , die ihn zu dieser großen Zahl mm Ber -
brechen bewogen haben . Er erscheint als ein sympathischer
junger Mann , der durchaus nichts Anormales an sich hat
Man hat nur festgestellt , daß sich eine krankhafte und äußerst
starke Erregung seiner bemächtigt , wenn er vor einem Feuer
steht , und dieser - Anblick scheint ihn in einen Zustand zu ver¬
setzen der an Wahnsinn erinnert . Zwei Ärzte , die sich bereits

beschäftigt haben , sind der Ansicht , daß ein sehr starker
erblicher Instinkt in dem Brandstifter sich auswirkt , aber in
einem dem normalen entgegengesetzten Sinne , sodaß der Sohn
und Enkel der braven Feuerwehrleute ein sehr gefährlicher
Brandstifter geworden ist .

W .- Viebrich : In der Kasteler Straße wurde am Don -
, ar * }? 8 0e ? eJl 19 .45 llbr ein Radfahrer von einem in gleicher
1 AEung fahrenden Personenkraftwagen angefahren . Die' Dynamobeleuchtung des Fahrrades hatte zeitweise ausgesetzt .Von dem Fahrer des Kraftwagens wurde der Radfahrer

. i?
1 ” 0. r 1>c,m Kraftwagen wahrgenommen . Der

Kraftwagenfahrer konnte sein Fahrzeug , das ins Rutschen
getommen war . nicht zum Sieben bringen . Der Radfahrer
kam zu Fall und wurde am Kopf verletzt . Durch den Fahrer
^ „

Kraftwagens wurde er zu einem Arzt gebracht und
konnte dann seine Wohnung aufsuchen .

Hausfrauen !

Billige Äpfel
zum Essen , Backen u . Kochen
5 Kilo nur1 .50A markenfrei

Verkauf nur am Samstag u .

Montag Hellmundstraße 49

(Torfahrt ) .

Herrn . Schwind )

Freitag , 20 . Dezember 1940
......

Eröße erfordern nach der Frauenkleiderkarte 6 Punkte , kunst -
Ieigene , ißierecktsicher 4 Punkte . Teilweise sind nun Um -

als Dierecktucher gekauft oder Viereckisicher alsUmschlagtücher verkauft worden . Damit keine Verwechs -
lungen mehr vorkommen , hat die Reichsstelle klargestelltt daß
lcklnatii » ^ a1 1 Qm Eröße nur dann als Um -

5rantterle6en Ä " an3ukI,en r,nb ' roenn ' ie mit
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Neues aus aller Wett

Der Feuerwehrführer als Brandstifter . In Söder -
h .̂ fu n . mner kleinen Stabt in Siidschweden nahe -bem Bott¬
nischen Meerbmen erregt eine ungewöhnliche Brandstifter -
angelegenheit die Gemüter . Nach langen Verhören hat der
stellvertretende ,/uhrer der » Feuerwehr , der zweiundzwanzig -
w,Ixl ° LSs .

° 6CJbaus Grund vieler Indizien wegen
verdacht ber Brandstiftung verhaftet war , gestanden , daß er
tatsächlich mindestens elf große Brände angelegt hat die in

Die Viehmärkte erlebten einen sehr starken Aufttteb , da
in dieser Woche die Vetteilung für die zwischen den Feiettagen
ausfallenden Märkte vorgenommen werden mutzte . Alle Märkte
waren auf Deckung des Bedarfs ausgeftellt , da man Umleitungen
und Herausnahmen vermeiden wollte . Die Qualitäten waren
mittel bis gusi zum Teil sehr gut . Man rechnet damit , daß auch

r am nächsten Markttage , dem 30 . 12 . 1940 , keine Zuschüsse von
autzerhalb nötig sind .

Am Q b st m atü sind Äpfel in kleineren Mengen ange¬
boten . Die Vetteilung auf Karten ist beendet ; ursprünglich fiir
den Versand vorgesehenen Mengen werden in unserem Gebiet
verteilt . Vor den Festtagen wird es möglich fein , noch einige
Apfelsinen auf den Martt zu bringen . Auch das französische Most¬
obst kommt nach und nach herein .

Der Gemüse markt ist mit den meisten jahreszeitlichen
Eemusearten ausreichend versorgt .

Ein neuer Aufruf von Eiern ist nicht erfolgt und auch
den Weihnachten nicht mehr zu erwarten . Zur Zeit erfolgt
noch die Ausgabe der letzten drei Gier auf den Abschnitt c
Reichseierkatte .

■i Die Kartoffelbelieferung wird keine Stockung erfahren ,
sowohl beim Groß - wie beim Kleinvetteiler vorgeforgt ist .

Der Bedaff an Butter und Käse war weiter ausreichend
gedeckt . »

ADOX FILM

Neujahrsgaifje auf einer
schon gedruckten Neu¬

jahrskarte zu übermitteln ! ! i

■den Freunden

und Kunden
Edelroller
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Für mehrere Angestellte suchen wir

2 - 4 ' Zimmer -Wohnungen

Gewandtes , steiniges

Zuverlässige

!ngeböte unter

Tagbtatt - Verlag . Uy
Fernruf 21639 ( 9 — 11 Mr ) .

Tagblatt - Verlaa . Un
IBertfiufe |

<

Wir stellen zum 1 . Avril 1941 oder früher ein

Bis Sonntag einschließlich

Hans Moser

in dem lustigen Ufa - Film

7 . 30

e
'
inzuhalfenHauptfilm !

Jugend hat keinen Zutritt !

Spielolan der Woche

(Erbtet Blaufuchs
zu verkaufen .

Preis 140 RM .
Adrelle zu erst .
i . Taabl .-V . Wg

Foxterrier
I . Stammbaum

zu verkaufen .
Wormiet
Bierstube

Römerbera 13 .

Schubrnacker -
Lederwalze

zu verkaufen .
Mai -ktttr 22 .

ötfi . Dach .

Freundl ..
möbl . Zimmer

an Fräulein
zu vermieten .

Karl - Ludwia »
Str . 5 . 5tb 2 . L

Elea . Setten - u .
D . - Seal - Electr . -

Sdi al fronen ,
( neuwertig ) .

1 V Br . Kinder -
Salbickube

( Man . Gr . 32 ) .
tadelt , erhalten ,

zu verkamen .
Nerotal 20 .

b . Sausmeister

1 aron . modern .
Buooenbett
mit Vuvv «

fall neu . 25 RM .
Buvventtub « .

geteilt . Wohn - u .
Scklafz . ( Bauern¬
möbel ) 10 .— . ar .
Puovenberd . 5 .- .
Normannenweaä
P r ( Adottsb .)

Darnen -
Scknürfchvbe

braun , aut erb ..
Er . 37 -38 . z . vk .

Adlerllr . 55 . 3 .

Grone
Gliedetouvve
zu verkaufen

Iabnstr . 21 . 2 . r .

Damen - Fabttad
neuro , f . 50 RM .
zu verkauf Adr .
i . Taabl .- V . ^Vr

Büroaebilkin
mit Äenntn . in
Slenoaravbie u
Schreibmaschine
k. Stellung Ana .
u . M 994 a . T .-V .

2 schon möbl .
Zimmer

Scklas - u . Wohn¬
zimmer m . Balk ..
1 od . 2 Betten ,
a act . Bad . ft .
Wall . u . Kockael .
z . 1 . 1 . 41 zu vm .
Zu erst . TV . Wl

Möbl . Zimmer
f . 1 . Jan . z . vm .

Dottbeimer
Strafte 28 . Part

Wir bitten , die

Anfangszeiten

. Brwvenkiicken -
Einr . u . Geschirr .

Puvvenlluben -
Möbel zu verk .

Stiftttr . 21 . 1

Eisenbahn .
Uhrwerk . Sv . 0 .
mit viel Zubeb .,
wie neu . zu verk .
Anzuseb . 16 — 17 .
Adrelle zu erft .
i . Taabl .- V . Wh

Sucke
Beklbästiaung

aleick welch . Art
ab 1 . Januar

v . morgens 9 bis
5 Uhr abends .

Frau Fuhr .
Adelbeidllr 70 .

gz oben Anzutr
mitt , nach 4 Uhr

Altgold - ,
Silber - und

Doublö - Ankauf
Weiler & Co .,
Langgalle 6 .

Saltett -Michelsb .
0 .8 .0 . 40/14405

Schweres
silbernes

Kaffee - u . Tee -
Service

( 800 ) . Steilia .
mit Tablett ,

aus Privatbekik
zu verkaufen .
Palall -Sotel .
Cbefvortier .

2 Bände
Familienärztin

25 .— RM .
ei ! Bettstelle m .
Sorunarabmen .
neu 33 — RM .

Kummislasche
bell . Ausi . 6 .— .
Serzbeutel neu .

4 .— RM .
zu verkaufen .

Adelbeidllr . 42 .
Parterre

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Schöner bellet

Laden (ca . 25 — 30 qm )
mit 1 Schaufenster in bester
Geschäftslage in Wiesbaden
v . erster Firma sofort od . sv .
gesucht . Ang , u . A 196 TV .

Deutsch . Tevvich
3X4 tn , in gut .
Zustand zu verk .
Preis 135 RM .
Angeb . u . K 994
an d . Taabl .- V .

Seimkino
mit 3 Filmen .

Transformator
b . 250 V z. verk .

Karl - Ludwia -
Str 5 . Sih . 2 l .

Elektr . Lanb ä̂ae .
Laterne ( malto )

mit Platte .
Sandllaubsauaer

Flurgarderobe
( lot . Schleiflack )

zu verkaufen .
Koller .

Sermannllr .5 . P .

Gebt . Sternen *
Skistiefel
( Nr . 37 )

zu kauf , aefuckt .
Angeb . u . K 995
an d . Taabl .- V

Enterb . Samen -
Rullenstiefel

Kräfte 38
zu kauf . aefuLt .
Angeb . u . T 995
an d . Taabl . -V .

Seite 6 Nr . 300

1— 2 Zimmer
u . Küche aeiucht
von inna . Ebe -
vaar ( Rcichs -
anaellellt .) . An¬
gebote u . L 992
an d . Taabl . - V .

Serren -
Wintermantel
aut erhalten ,
zu verkaufen .
Blerckttr . 30 .

Sth . 1 . St Mitte

Serrenboie
( Grüfte 44 )

wen . aetr . f . 15 .-
zu verkaufen .

Jahnllrafte 13 . 3

Damen - Scknbe
Grüfte 38 .

aut erhalten ,
zu kauf gesucht .

Sirr .
Walkmiihlllr 32

Vnra
mit Bleisoldaten

Skistiefel .
Fuftballlliefel

( Kräfte 42 )
schw .Stiefel ( 45 )
all . a erb . z. vk .

Schubertllr 1 .
Telefon 20092 .
Guterbaltener

roeiftemaill .
Kückenherd .

Rohr rechts aba
1 m lang . 64 em
breit , sowie ein

braunemaill
Z .- Füllofen z. vk
Dreiweidenllr .10

___ Papt . r .___
KallsgesHf |

Zu kaufen
aefuckt

f . meinen Sohn ,
mittlere Kräfte ,
schlanke Gestalt :

Wintermantel .
Anzug

Breechesbose .
1 Paar

Schaftstiefel
( Kr . 41 )

Schuhe . Kr . 41 .
Stoffaamafcken .

Wäsche
( Salsweite 36 ) .

Strümvfe .
Sandschuhe .

Süte . Er . 55 .
u Armbanduhr ,
alles aut erhalt
Erbitte Preis -
Angeb . ii . F 996
an d Taabl .- V .

Dameu -
Sckaitttiefel

Gr . 39 . k k aei .
Angeb . u . W 993
an d . Taabl . - V .

Ski
I zu kauf gesucht .

Änaeb . u M995
an d Taabl .- V .

Klaviere
zu tauf , gesucht .
Klavier -Bauer ,

Putzfrau" mal wöchentlich
2 — 31 Sth . gesucht
Adolfsallee 24 . 1

Sehr aut erhalt ,
braun .

Foblenmantel .
Preis 550 RM ..

kuvieriarb .
Seidenkleid

neuro . 30 .- RM .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- V . Wd

Tücht . alt . Mädchen
oder unabh . Frau

auf sofort in Villenhaushalt für
alle vorkommenden Arbeiten
( etwas Nähkenntniiie ) , gesucht .
Köchin vorhanden . Angebote u .
6 969 an den Tagblatt - Verlag .

Knabenstiefel
gut erhalten .
Gröhe 37/38 ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F 995
an d . Taabl .-V .

für sofort oder später in Mainz , Wiesbaden

oder näherer Umgebung .

Angebote an

Blendax - Fabrik , Mainz
WERBE - ABTEILUNG

Fräulein
zum Servieren und Verkauf

in gutes Tagescafs gesucht .
Angebote u . L 984 an T .- V .

KURHAUS
H |. Dezember (1 . Weihnachtstag ) . 17 .30 u 9

Mittwoch , 25 . uezemuc . k

Meinte Swphone

Helferin
für Kindergarten ge -
sucht . Adrelle zu erfrag , im

Midlichs Seflonen
"

)
Suche f . Pflicht -
iabemädchen zu
Ottern Stellung .
Angeb . u . G 994
an d . Taabl .- V .

Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Säfnergasse 3 . 1 . Etage

. Telefon 28598 .

Samen =
Wintermantel

m Stunksbesati .
A lang . Kr . 50 .

RM 50 .— .
Br . Wollkleid .

RM . 20 .- .
all . a . erb . , z. ok .
Wörtbllr . 26 . P .

Samen - Mantel
bleu , neuwertig .
Schneid .- Arb . w .
Sterbef zu verk .
Luremburallr . 5

Sockvart . lks
Weihes Kleid

u . Brautschleier
z . vk . neuw . Adr .
i Taabl . -V . Wk

Guterbalt grün .
Samtkleid .
Kr . 42 -44 .

aold . Damen -
Armband - Ubr

sowie Mufftasche
und neuro .

Knickerbocker -
Anzug f . 15 - 17i .
Jungen zu verk .

16 bis 19 Uhr .
Kurz .

Moribllrafte 21 .
2 . Stock .

1 Lehrling
1 Lehrmädchen
Es kommen nur Bewerber mit Interesse für die
Innendekoration in Frage .

Tapezierer - Genossenschaft Wiesbaden , e . G . m . b . H.
Langgalle 19 ( neben „ Tagblatt - Saus " .)

FILM - PALAST
- .50 - .75 1 .- 1 .25 1 .50 2 . -

Darnen -
Sckreibtifch .

seltenes aut er¬
haltenes Stück i .
französisch . Stil

vreiswert
zu verkaufen .

Neroberallr . 4 .
1 . Stock .

Zeit bis 11 Uhr
vorrn u -, 14 — 16
Uhr nachrn oder" Telefon 26847 .
Kl . mod . Couch

165 : 85 em
zu verkaufen .
Sckwalba cker

Strafte 83 . 2 . r .

Wenn Hans Moser ordnungs¬

wütig durch die Gegend braust ,

vor lauter Eifer eine verwirren¬

de Unordnung anrichtet — dann

kann man sich vorstellen,daß hier

ordentlich gelacht werden muß
[deine Toditer

lebt in Wien

Alte
Schallplatte « J i

i kauf , gesucht . ■ ? .

Tauschwohnung !
Biete eine schöne , grotze 3Lim .-
Wobnung mit Balk . . Bad . Mans .,
nn 1 . Stock , vreisw . in Biebrich .
Ratbausstr ., geg . eine 3 - Zimmer -
WoHnung in Wiesbaden , rnögl . z .
1 . Jan . 41 . Ang . u . T 993 an TB .

Sehr aut erhalt .
Wintermantel

Rückenla 112 cm
f . mittelst . Serrn
su verk f . 50 .—

Müller .
Frankfurter
Strafte 80a .

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

Sucke 1 Verfer
tevvich u . 2 Brück ,
a Priv an Priv .
2 % X3 % m k k. .
Angeb . u . L 994
an d Taabl . - D . i

Wobnz .- Schrank
u 2 Befiel gea . ■
bar zu kauf aei .
Angeh u 6 995
an d Taabl . - B .
1 — 2 Feldbetten

sofort aefuckt
Anaeb . u W 995 .
an d . Taabl .-V .

Entbehrliche
Schreibmaschine «

kauft
W . Grafe . .

am Schillervlab .
Reoaratnren .

Kinder -Dreirad
zu kauf aefuckt .

Franael .
Bahnbofttr . 65 .
Telefon 26858 .

Für arofte
Pnvven Nicke

Gas - oder
elektt . Kochherd

zu kauf , aefuckt .
Anaeb . u 8 995
an d Taabl . - B .

Guterbaltenes
Schaukelpferd

mit Fell
zu kaufen

gesucht . 1
Tel . 28951 ,

DER 1
KÜRZESTE ,

WEG
• ZUM ERRXG . j

ANZEIGEN IM 1
WIESBADENER \

Enterb , modern .
Kinderwagen

. mit Matrabe
zu verkaufen .

Adelheidstr .42 .V

Schlitten , klein .
Dreirad . Roller

zu verkaufen .
Lotbring . Str . 30

bint . Sof .
Guterbaltener
Puvvenwaaen
zu verkaufen .
Sonnenbcraer

Strafte 41 .
Puvvenwaaen
falt neuroertia .

RM . 18 .— .
zu verkaufen .

Nur zw . 4 -5 Uhr .
Neuaalle 24 .
1 . Stock , lks .
Fall neues

Bnoven -
Simmelbett .

fahrb bill . z . vk .
Ga . Göb .

Sckwalbacker
Str 47 . 3 . M .

D . -Belzmantel .
braun , aut erb .,

zu verkaufen .
Anaeb . u . E 997
an d . Taabl . -V .
Getragen echter
Nutria - ( Biber )

D . - Pelzmantel
auf reiner Seide

zu verkaufen
Adrelle zu er¬
fragen im Taa -
blatt - Verl . Wb

1 Zimmer und
Küche i .Ramback
zum 1 . 1 . 1941

zu vermieten .
Näheres Nev .

W .- Sonnenberg .
. .Grauer Stein "

Telefon 28387
1 - b . 2bett . Z . fr .

Penf . Telef .
Dobheimer

Strafte 31 . 1 .
Mbl . Zimmer n .
Kücke ft . W . 7 . - .
Manf W . 4 .— .
Schachtftr 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
„ frei .
Borckftrafte 22 .
3 . Stock , rechts .

Gutes Klavier
150 .— RM ..

Bbonola -
Borieber . 75 .— .
Zither . 15 .- . verk .

Holland .
Sedanttrafte 5 .
Gebt . Klavier

Jagdzimmer
( mafllv Eicke ,

bandaefchnibt ) .
Büfett , ar . Aus -
ziebt . . 6 Stühle .

1 Unterfab .
aus Privathand
z . vk Sonntags
zw . 15 u . 17 Uhr

Mickelsbera 9 .
2. St . lks .

Im Auftrage :
gutes Radio

zu verkaufen .
Oranienftr . 58 .

Mtb . Vart . r .
Radio , aut erb .,
zu verkauf . An¬
zufeh 17 - 18 Uhr .

Wellribftr . 41 .
ftth , 1 St .

Schallvlatten
60 Stück

aut erhalten ,
zu verkaufen

Kuttav - Freutaa -
Strafte 4 . P . lks .
Lm -Iö - U Uhr

Zwei grobe
Porzell . -Fjguren

Meibnet
( Konfektfchalen )
vreisw . zu verk .
Nur von 11 — 12
aufter Sonntag .
Adrell - zu erfr .
i ^ Taabl . -V . Wn
Schreibmaschine
Adler . Mod . 7 .

zu verkaufen .
Lchnftxafte yjjl

Nähmaschine
billig zu verkauf .

Sattmann .
Adolfftr . 1 Stb . 1

Eintrittspreise : 1, - . 1 .50 . -n dsn bekannten Vorverlcaufsstellfa

Kartenvorverkauf ab 20 . üezem

Heizer
sofort gesucht , geeignet für
Kleinrentner . Adrelle im

16tellgngnflebote |
r ^ tiblidte $ ertöüen

~
|

Tel . 21102 , i
Marti « . |

ffiuterhaltene i
Musikdose I

m Walze o .Platt . '
zu kauf gesucht , g
Preisanaeb unt .
T 963 a d T .- V . j

JelniietWen |
Kl,2 - Zim . -Wohn .
Drantenftrafte 12
Stb . 2 .St . z . ver¬
mieten . Ana u .
E 995 a . d . T . - V .

O Die Deutsche Reichsbahn
sucht

zum März 1941 Schüler für ReichsiaHasonberllassen an
einigen Staatsbauschulen und Ingenieurschulen . Die
Vetpflegungs - und Studienkosten trägt die Deutsch ,
Reichsbahn .

Volksschulbildung genügt , in Mathematik , Physik
und Chemie müffen jedoch bei der Aufnahmeprüfung
höhere Anforderungen gestellt werden .

Jung « Leute mit mindestens 18 monatiger Tätigkeit
in einem Bauhandwerk oder zweijähriger Tätigkeit als
Maschinenschlosser , die bis 1 . März 1941 das 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben und sich dem Studium an einer
höheren Staatslehranstalt oder Ingenieurschule widmen
möchten , wollen Gesuche mit selbstgeschriebenem Lebens¬
laus und Abschriften der Schul - und Beschästigunas -
zeugnifie bis spätestens 25 . Dezember 1940 hn die Reichs¬
bahndirektion Mainz richten .

Den an sonstigen staatlichen und staallich aner¬
kannten Bau - und Ingenieurschulen Studierenden , die
später in den Reichsbahndienst eintreten wollen , können
höhere Beihilfen als bisher von der Reichsbahn
gewährt werden . Nähere Auskünfte hierüber erteilt die
Reichsbahndirektion Mainz .

*
Reichsbahndirektion Mainz .

2 Miirkl . - Metall -
baukalten 3 u . 3a
bill . zu verkauf .
Rbeinttr 86 . V .

Neues Seimfhw
„ Worein 122 “

kornvlett mit
4 Filmen für

20 .— zu verkauf .
Wilbelminen -

ttrafte 25 . 2 .

Einige neue
filb . Setten -

Takckenubten .
la Schweizer

Werke
vreisw . zu verk .

Reuttna .
Bismarckrina 15

2 . Stock .
Radio » Seiht “

3 Röhren
mit Lautsprecher
für 30 .— RM .
zu verk Näh . i .
Taabl .- B . Wm

Vr . Pelziacke .
Seal -Stola .

kl . Pelze .
2 Wollkleider .

IKoff .- Erammo -
vbon m . Platten
alles aut erhalt ,

zu verkaufen .
Reininaer .

Mittelstrasie 4 .
Sckwarz . Damen -

Pelzmantel .
aut erb . , au verk .
Anaeb . u . F994
an d Taabl . -V .
Dunkelbr . Pelz¬

mantel ( Rotz )
neuro . . Er . 44 -46
ju verk . Adr . t .
Tagbl .- Vl . Wo

Vorher : Ouvertüre zu

Leitung : AUGUST VOGT

So | isten : E D HH

^ ICOHNMEYEOR-LSTEPOHAN . Bass

, x _ Chor der Stadt Wies -

Dicker Serren -
Wintermantel

aut erhalten .
Eröfte 50 .

■ bill . zu verkauf .
Sckäfer .

Seerobenftr 31 .
Schwarzer

Sako - Anzua u
schwarz . Mantel
aut erb ., mittl .
Kräfte , au verk .

Rbeinttr 119 .
Parterre .

Fatt neuer
Smoking

ohne 5ofe
vreisw . au verk .
Bertramttr . 17 .

5tb . 3 , r .
Dunkelblauer

Matrosenanzug
f . 4 — bjäbr .. gut
erb ., sow . einige
Hafen zu verk .

ab Samstag 10
Uhr , Galle ,

Oranienftr . 49 ,
Hinberh . 2 , St .
Schwarze Hofe

Neuwert .. Bd . 80 .
aetr . Mädcken -

Mantel . 12 -13 I .
aetr .Kn .- Mantel
11 -12 I . Wage -
mannttr . 17 . 2 .

Junamädcken -
Mantel

neuro . . Kr . 42 -44
braun . Kamelb . .
20 .- RM vrima
Rickelfchlittfckuhe
Er .40 -43 vreisw .
z . vk Mauritius -

ttrafte 12 . 1 St .
Fast neue

Damen - Gummi -
Uberfchube

( Eröfte 41 — 42 )
au verk . Zu erfr .
i . Taabl . -V Wi

Fette Stiefel ,
aut erhalten .
Eröfte 39 -40 .
au verkaufen .

Mittaas n . 4 Uhr
Fuhr .

Adelheidttr . 70 .
aana oben .

1 Tafeltuck
mit Servietten .

1 elea Necellaire
ISundehalsband

mit Leine .
1 Bettbezug ,

all . neuro , z vk .
Telefon 25355

Echte

HIIIAl *
brauner Embros -Mantel
brauner Zicken -Mantel
Perfianerklauen -Mantel
2 Seal -elektr . - Mäntel
2 Rutriett -Mäntel
Seal - Bifam - Jacke
echte Skunks -Garnitur
schwarzer Fuchs
Persianer -Muff

i . Auftrag vreisw . zu verk .

! SRietaoiadie |
Reicks - Anaett . f.

3 -Zim .- Wohn .
m . Küche u . Bad
Nähe Taunustte
Anaeb . u . T994
an d . Taabl .- V ,
Behörd . -Anaett .
kuckt z. 1 . Jan .

möbl . Zimmer
fl . Wall , u Heia .
NäheBahnbofttr .
Ana . « 995 TV .

Möbl . Zimmer
Nähe Kersdorff -
ftrafte o . Wolfr .-
v .- Esckenb .- Str .
gekuckt . Ana . u .
D 995 a . d . T . -V .

WeHergarlen 9
Tel . 42669 , ]

Koffer -
Grammooboue . -
Erammovhon «

vlatt . .Akkordeon . i k
Prismengläser , j

Jagd - u . Tbeat . - 1
Gläser 9. k. aei . i

Reininaer . 1 |
Er . Burattr . 14 . i .

Laden . Ä ’

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntac
22 . Dez .

11 bis gegen 13 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R.

17 bis 19 .45
Hänsel und Gretel
Hierauf
Die Puppenfee
St . - R. E. 13

15 .30 bis 17 .30
Schneeweißchen
und Rosenrot

19 bis 21
Polterabend

11 .30 FrOh - fconxerl
in d . Brunnenkol .

17 Weihnachts -
Konzert
Ltg . : August Vogt .

Montag
23 . Dez .

16 bis gegen 18 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R.

Geschlossen 16 Dichterlesung
Licht Im Dunkel

Dienstag
24 . Dez .

11 bis gegen 13 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R .

Geschlossen Keine Konzerte

Mittwoch
1. Feiertag
25 . Dez .

16 .30 bis 20 .15
Der Ro enkavalier
Außer St .- R.

15 — 17
Die einfachste
Sache der Welt !

13 .30 bis 20 .30
Erstaufführung :
Liebesbriefe
Lustspiel in 5 Akten
von F. Lützkendorf
Außer St .- R.

17 .3Q 2. Sond .- Konz .
, ,Neunte
Symphonie ”

Ltg . August Vogt

V

Donnerstag
2 . Feiertag
26. Dez .

11 bis gegen 13 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R.

17 .30 bis gegen 20 .15
Das Land
des Lächelns
Außer St .- R.

15 bis 17
Liebesbriefe

18 .30 bis 20 .15
Frauen haben
das gern . . . !

11 .30 rrüh - Konzert
in d Brunnenkol

16 Konzert
19 .30 Johann -Strauß -

Abend
Ltg . August Vogt

rreitag
27. Dez .

18 bis nach 20
Andrt Chenier
St .- R E. 14

Geschlossen
11 .30 Schallpl .- Konz .

in d . Brunnenko
19 Brahms -Abend

Samstag
28 Dez .

Ihre Majestät
die Frau
St .- R. G . 13

19 bis 21
Liebesbriefe
St. - R. II. 11

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol

16 u. 19 .30 Konzert

■»onntag
» . Dez .

11 bis gegen 13 .45 I
Aschenbrödel
Außer St .- R.

17 .30 bis 20 .15
Ein Maskenball
St .- R . A. 14

15 bis 16 .45
Schneeweißchen
und Rosenrot

18 .30 bis 20.15
Frauen haben
das gern . . . !

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u. 19 .30 Konzert !

1
1
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Marte Harell Johannes Heesters

❖ UFA - PALAST
Vorher : Neueste Wochenschau

THALIA

für Verdunkelung

sofort lieferbar

Unser IDeihnadils - fesinrogranini !

s ■<-

-\ I

k -

ML

T) et

Ein heiter - ernstes Spiel von Liebe u . Soldaten

G An den Sonn - und Feiertagen Beginn 1 . 00 Uhr

? tr cutt wirklilde eritntahitht ,

® ar » tnhlm /
' LA

|WW

„ Schenkt man sich Rosen in Tirol . . und all die anderen

bekannten Klänge aus dem ewig jungen „ Vogelhändler " er¬

freuen uns in diesem lebensfrohen humorgewürzten Spiel , dessen

Darstellernamen einen außergewöhnlichen Genuß verbürgen

Jugendliche zugelassen

Beginn : Wo . 3 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

Werdet Mitglied
der NSV. !

Hans Moser Theo Lingen Leo Slezak

Erika v . Thellmann Jos . Eichheim Dorit Kreysler

Film -

Palast

Nach der Operette

„ Der Vogelhändler “ von Karl Zeller

Seinen .
Gitarren .
Mandolinen .
Santen .
Blockflöten
Cellis
« . Zubehörteile

la Rev billigst
beim Aackmann

(Seiaenbau -
meister
Kranke .

Bärenitrake 2 .

und all die anderen bekannten

Klänge aus dem ewig jungen

„ Vogelfsändtei * “

erfreuen uns wieder in dem Film

Wer tauscht
alte Wasfensaminluns gegen Öl¬
gemälde . Ang . u . M 990 an TV .

Käthe Gold - Ewald Balser

Fita Benkhoff - .Theo Lingen
Eine einzigartige Filmschöpfung von stärkster

Eindringlichkeit !

Vorverkauf :
11 — 1 u - 4 — 7UhrScala - Kasse

JtOSC * 1

feigen 4jig ;aiS

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

_ Von ;

Vamhelm

D • zu Notizzwecken
F a P I 6 r - mIOkgFäcken , je

. . C . . . Pack RM 2 .50 , so

Abralle ^ 0
° " ° * ab "

L .Schellenberg
’scheBuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Jtuf "25788

Täglich 230 500 730 Uhr

MARIKA RÖKK
iB dem großen Variete - und Revue - Film der Ufa

Daher der unreine Klang
Ist Ihnen auch schon aufgefallen, '
daß Ihr Radio nicht mehr das
leistet wie früher , daß es haupt¬
sächlich mit dem Fernempfang
hapert und die Störungen zu¬
nehmen ? Nun . im Laufe der lan¬
gen Zeit sind alle feinen Teile
des Radios und Lautsprechern
verstaubt , und überhaupt muß
der ganze Apparat — genau wie
IP 'JesAuto — jetzt einmal gründ¬
lich überholt werden . Gehen Sie
zu einem Fachmann , der es be -
stimmtrichtigmachtnnd nichtviel
dafür verlangt , zum Funkberater

3 .00 , 5 .15 , 7 .45 Uhr So . auch 1 .00 Uhr Jugendverbo !

EiaWeihnacbtswunsch . .

den Mutti gerne erfüllt ,
ist der Besuch unserer

Märchenfesttage
am Sonntag , 22 . Dez .

u . II . Feiertag , 26 . Dez .

vormittags 11 Uhr

CAPITOL
KURHAUS

KORA TERRY
mit

Josef Sieber - Will Quadflieg
Will Dohm - Herbert Hübner

Hans Leibelt - Franz Schafheitlin
u . a .

Spielleitung : Georg Jacoby
Musik : Peter Kreuder

Die deutsche Wochenschau

Sonntagvormittag 11 Uhr

( Karten im Vorverkauf )

SONDERVORSTELLUNG
Nicht für Jugendliche .

Wiesbaden - Bismarckring 2 - F. 23515

IDie

einzigartige
Sensation

Exotische Menschen ! H

Exotische Musik !

Andres |

Canas
und sein Original -

I MARIMBA -ORCHESTER I
aus San Salvador

und weitere

I 8 Variete - Attraktionen 8 H

■ Täglich abends 7 .30 Uhr

■ Samstag u . Sonntag
3 . 30 Uhr ■

I Familien - Vorslellung
Karten - .80,1 .50,Kind .- .50

Im Beiprogramm :

Lustige Kurzfilme
und die

Neueste Wochenschau
Kinder - .25 , - .40 , -.SO

Erwachsene - .50 , -.75 , 1. - usw . |
Vorverkauf an der Tageskasse |

■ sönöerveranstaltungSchnöd -Mainz 1

Seyb
’

s Ratten u . Mäusetod
sind unfehlbar In der Wirkung
in Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
In Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstraße 101

teSX6las25Pt .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * *

Frostbeulen
Jucken

verschwinden

durch das farblose ,
nicht schmutzende

Hlltim LU
Tupfer in Hülse 44 Pfg .
in Apotheken und Drogerien .

Hi I d icon ins Feldpostpaket .
H. Trommsdorff Chem . Fabrik Aachen .

Ein Lustspiel aus unserer Zeit

mit JUPP HUSSELS - LUDWIG SCHMITZ
Bezugscheinfrei ist unser Humor

Nicht für Jugendliche

Beginn : Wo . 3 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

■
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Sreuck bereitet man Tranen sutn Miknacktsßest mit einema , bereitet man Tranen snm Mi ^ nacüts ^est mit einem F

Teirmnntei !

TeMausMnäMadl
I

Fernsprecher 22981Webergasse 3Wiesbaden

*

I

Mantel
in Bueno Breitschwanz

(schwarz , braun , grau )
amerik . Opossum ,
Maulwurf ,
Fohlen ( natur , schwarz
und braun ) ,
Sealei ektric

Wd ^ fücfc6€

und alle farbigen Füchse
äilberfncks :

Jacken , Capes u . Colliers

Schön und praktisch zugleich !

Besuchen Sie uns bitte . Sie finden ein reichhaltiges Lager !

Mantel
In Nerz ,
Nutria ,
Persianer ,
Leopard ,
Ozelot ,
Bisam warn men ,
Ind . Lamm

Weihtrachtsbitte
Wer einen Kettenhund hält , Helse mir ! Ich kann nicht
eiaschlafen , wenn ich an einen Hund denke , der an der
Kette liegt , keinen freundlichen Blick seines Herrn
bekommt , für den er doch treuer Wächter fit Es schmerzt
mich , wenn ich daran denk « — und ich muh es leider
oft , dah die ärmste aller Kreatur en - ( das ist
der Kettenhund ) ein erbarmungswürdiges Dasein führt .
Er ist angekettet — was bat er verbrochen ? Er hört
seine Kollegen vorbeispazieren . Wird er gepflegt ?
Bekommt er auch mal «ine « arme Suppe ? Wasser ?
Darf er auch mal im engen Hof ohne die kurze schwere
Kette eine Bunde machen ? Wer mir Hilst , das traurige
Los der Kettenhunde zu erleichtern , dem helfe ich auch .
Ich habe besondere Spenden in Händen für solche , die
keine Mittel haben , ihre unglückliche » Wächter zu
pflegen . Heil Hitler !

Der Geschäftsführer des Tierschutzvereins Wiesbaden ,
Luisenstrahe 3 . •

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche . ,
Erläuterung : W — Wochenschlußandacht ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; KdE — Kindergottesdienst ; EF - Eottes -
feier ; FrK — Frauenkreis .

Samstag , 21 . Dezember 1940

Bergkirche : 16 .30 SB, v . Bernus . i

Sonntag , 22 . Dezember 1940 ( 4. Advent )
Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngäfser

- 11 .15 KdE . — .
Bergkirche : 10 GF , Mulot ; 11 .30 KdE , v . Bernus . —
Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30 KdE ; 11 KdE ,
Klarenthaler Str . 2 , Mulot . — Lutherkirche : 10 Weih¬
nachtsfeier d . KdE i . Lutheisaal , Dr . Ott . — Kreuz¬
kirche : 10 HE , Keller ; 11 .30 KdE ; 15 .30 Weihnachtsspiel
d . KdE , Keller ; 16 Weihnachtsfeier d . FrK , Fernges .
— Paulinenftift : 10 EF , Eichhofs .
W . Dotzheim : 10 HE , Volz .
W .-Erbenheim : 10 HE , Wichhusen ; 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Sic . Dr . Eriin .
W .-Rambach : 16 Weihnachtsfeier d . KdE .

Katholische Kirche .

Sonntag , 22 . Dezember 1940

St ^ Bonisatiuskirche : So , Mi . u . Do . hl . M . 6, 7 , 8,
9 , 10 , 11 .30 ; Di . 18 Christmetten ; Werkt . 6 .30 , 7.15 ,
§, 9 ; Beichtgel . Fr . 17 — 18 , Sa . 16 — 19 .30 u . nach 20 .15 ,
So . 6 - 8, Mo . 17 — 19 .30 u . nach 20 .15 , Di . 15 — 17 , Mi .
16 — 17 . — Dreifaltigkeitskirche : So . hl . M . 7 , 8 .30 ,
9 .30 , 10 .30 , Mi . ( 1 . Feiertag ) Amt 7, danach halbstdl .
hl . M „ auherdem um 9 .30 u . 10 .30 ; Do . ( 2 . Feiertag )
Gottesdienst wie So . ; Werkt . 6 .30 , 7 .30 u . 8.30 ; D i .
18 Uhr Ehrt st mette ; Andacht So . 14 .30 u . 17 ,
Mi . ( 1 . Feiertag ) 17 ; Beichtgel . So . u . Do . (2 . Feiertag )
ab 6 .30 , Di . 16 —19 , Mi . ( 1. Feiertag ) nach d . Metten ,
Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — St . Elisabeth : So . hl . M .
7 , 8 , 9 .15 , 10 .30 u . 12 ; Chrl . 14 .30 ; Andacht 17 ; Werkt ,
hl . M . 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ; Di . 18 Christmette ; Mi . u . Do .
hl . M . wie So . ; Beichtgel . 6a . - 16 — 19 u . nach 20 , So .
u . Di . bis 8 , Di . ab 15 , Mi . ab 7 .30 u . 16 Uhr .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 . Sonntag ,
22 . Dez . . K . Ed . ( Diasp .) . 1 . Weihnachtsfeiertag , 10 Uhr
Psr . Eder .

Eo .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 . 1 . 1. Festt .
15 .30 HE u . Christseier , 2. Festt . LE , 10 .15 Pfr . Fritze .
Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8.
So . 10 E , erster Feiertag 10 HE u . Weihnachtsfeier ,
zweiter Feiertag 9 .30 B , 10 HE u . Abm .
Ehristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
So . 16 Evangelisation , Mi . 16 Bibelstunde .

. Christi . Wissenschaft , Luisenstraße 42 : So . 10 ; Mi . 18 .
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

Ein gutes Buch _

zum Weihnachtsfest

ist das schönste Geschenk 1

Reiche Auswahl in Romanen , Jugendschriften ,
Kriegsbüchern jeder Art für Heimat und Front

Buchhandlung H . Radioff
Schwalbacher Straße 33

Sterbe fälle in J
Friedrich Müller , 76 Jahre , Langgasse 54 — Katharin
Knese , 54 Jahre , Langenbeckplatz 2 — Phtltppine
Baum . geb . Eichmann , 74 Jahre , W .-Schierstein , Kirch -

gasse 23 . ______________ _____ ______________________________
— ■ ■ W

'

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Tode unseres lieben Entschlafenen
sowie für die Kranzspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Hahn
für die trostreichen Worte , den Schwestern
des St .- Annastiftes für die aufopfernde Pflege ,
dem Männergesangverein Sängerlust Wald¬
straße für den erhebenden Grabgesang sowie
allen Freunden djs Entschlafenen für das

letzt » Geleit .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Fröhlich , Wwe .

Wiesbaden ( Waldstr . 154 ) , den 18 . Dez . 1940 .

'
innerhalb der Familien bringen Verlobungen und

-— Vermählungen . Zur Freude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheblichen Teil bei .

Bitte bedienen Sie sich zu Ihrer Bekanntgabe des

'WIESBADENER TAGBLATT
“

Mit Aufmerksamkeit wird sein Familien -Anzeigenteil

von dem großen Tagblattleserkreis verfolgt .

Christian Herwig , ob .- Gefrett « r

Ria Herwig , geb . Hardt

Vermählte

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1940

Körnerstr . 6 (z . Z . Im Felde ) Frankensfr . 18

Trauung 21 . Dezember 1940 , 2 Uhr Ringkirche .

Josef Krämer
Schirrmeister in einer Nachr . - Abteilung

Erna Krämer

geb . Kirschhöfer

Vermältlfe

Heute verschied nach langem schwerem Leiden meine liebe

Mutter , unsere gute Großmutter

Frau Katharina Gebhardt
geb . Schäfer

im Alter von 73 Jahren .
Kate Keller , geb . Gebhardt

Liesel Keller

Gerda Keller
Seerobenstr . 24II

Wiesbaden ( Kasfellstr . 10 ) , den 17 . Dezember 1940

Die Einäscherung findet Samstag , den 21 . Dezember , mittags

11/i Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute wurde unser verehrter Chef

Herr Hubert Schütz sen .

im Alter von 57 Jahren nach einem arbeits - und erfolgreichen
Leben durch den Tod aus unserer Mitte gerissen .

Er war uns allen ein Vorbild treuer Pflichterfüllung . Sein Fleiß
und kameradschaftliches Wesen werden wir nie vergessen .

Die Gefolgschaft der Firma

Hubert Schütz & Co .

Kaiser - Friedrich - Ring 70

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1940 .

DORTMUNDER

UNION

S .- Nr . 20251WiesbadenAm Westbahnhof

HMH

Jnaenaafnafwnen den

fcocftempfindßcften JunofUtn

rauer -
Drucksachen

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1040

BlUcberplalz O

Mchard Müller
Biervertrieb und Import

wenigen Stunden
L. Schellenberg ’sche
Buchdruckerei
.Wiesbadener Tagbla/

llllllllBII

Deutsches Theater . Freitag , 20 . Dez . 1940 ,
18 — 20 .30 Uhr , sum ersten Male : „ Lndr6
Chenier "

, mustkalisches Drama mit aefchichtl .
Hintergrund in 4 Bildern von E . ulke ,
Musik von Umberto Eiordana , St .-R . F , 13 .
Samstag , 21 . Dez . , 16 — 18 .45 Uhr :
„ Aschenbrödel

"
, außer St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 20 . Dez . 1940 ,
geschlossen . — Samstag , 2L Dez . , 19 .80
bis 21L0 Uhr : ^ Di « einfachste Sach « der
Welt " .

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunneukolonuade . Samstag , 2L Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .

Scala - BarietE Im großen Weihnachts -Fest -
Programm Gastspiel Andres Canas erotisches
Original -Marimba - Orchester und 7 BarietA -
Attraktionen .

Film - Theater :
Thalia : Mosen in Ttrof \
Ufa - Palast : , ,Kora Terry "

.
Walhalla : „ Tip auf AmaNa " ,

Bühne : Os — Ko — Mon .
Film -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Apoll » : „Das Fräulein von Larnhelm "

.
Capitol : „ Der dunkle Punkt " .
Urania : „ Liebling der Matrosen " .
Luna : „ Ein Frau kommt ' in di « Tropen "

.
Olumpia : „Walpurgisnacht "

.
Union : „Set Mann , von dem man spricht "

.
Taunus -Lichtsp. Bierstadt : „ Ein Robinson

"
.

Römer -Lichtsp . Dotzh . : „ Narren im Schnee "
.

Das bekan nteste der Dortmunder Biere

in Flaschen — Gebinde — Siphons

für 8 und 16 mm , stets greifbar bei

Heute verstarb nach kurzem schwerem Leiden mein geliebter
Mann , unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hubert Schütz sen .

Fabrikant
im Alter von 57 Jahren .

in tiefer Trauer :

Lina Schütz , geb . Schmidt
Hubert Schütz jr .
Hanni Liesenfeld , geb . Schütz
Leonie Schütz , geb . Domrös
Hermann Liesenfeld
Enkelkind Gisela und Anverwandte .

Wiesbaden ( Kaiser - Friedri - Ring 70 ) , den 19 . Dezember 1940 .

Die Einäscherung findet Montag , 23 . Dez . , vorm . 11 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Wilheimstraße 56 (im Nassauer Hof )

Schöne

Dietenu
bei Heerlein , Goldgasse

Nemv . kckwatze
Damenichube

K röste 39
zu tauschen aea .

Kröste 38 .
Adresse zu erir .
i . Taabl . -V
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